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Beratungsfolge (Zustiandigkeit) Sitzungstermin
IAusschuss fiir Bau, Planung und Stadtentwicklung der Stadtvertretung der 15.08.2019
Stadt Crivitz (Entscheidung)

Stadtvertretung der Stadt Crivitz (Entscheidung) 19.08.2019

Sachverhaltsdarstellung:

Die Stadtvertretung der Stadt Crivitz hat in ihrer Sitzung am 18.02.2019 den Beschluss zur
Aufstellung der 5. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1/91 gefasst. Die frithzeitige
Offentlichkeits-, Triger- und Behdrdenbeteiligung hat stattgefunden. Die Anregungen und
Hinweise wurden entsprechen der Zwischenabwégung in die Planung eingearbeitet.

Der Stadtvertretung wird vorgeschlagen, den nachfolgenden Beschluss liber den Entwurf und
die Auslegung des Bebauungsplans zu fassen, sodass die Beteiligung der Offentlichkeit und
der Behorden und sonstigen Triger offentlicher Belange im Rahmen der o6ffentlichen
Auslegung der Entwurfsunterlagen erfolgen kann.

Finanzielle Auswirkungen:

keine

Anlage/n:
Entwurfsunterlagen zur 5. Anderung des B-Plans Nr. 1/91




Beschlussvorschlag:
1. Die Stadtvertretung der Stadt Crivitz stimmt dem vorliegenden Entwurf und der
Begriindung zur 5. Anderung des B-Plans Nr. 1/91 ,,Wohnungsbaugebiet Neustadt* zu.

2. Die 5. Anderung des B-Plans Nr. 1/91 ,, Wohnungsbaugebiet Neustadt ist gemiB § 3 Abs.
2 Baugesetzbuch (BauGB) offentlich auszulegen. Die Behdrden und sonstigen Triger

offentlicher Belange sind iiber die Auslegung zu benachrichtigen.

3. Der Beschluss ist ortsublich bekannt zu machen.




SATZUNG DER STADT CRIVITZ UBER DIE 5. ANDERUNG DES

BEBAUUNGSPLANES NR. 1/91 ,WOHNUNGSBAUGEBIET NEUSTADT"

geandert wurde.

PLANZEICHNUNG (TEIL A)

Es gilt die BauNVO (Baunutzungsverordnung) in der Fassung der Bekanntmachung vom [23. Januar
1990 (BGBI. | S. 132), die zuletzt durch das Gesetz vom 21. November 2017 (BGBI. | S. 3787)

Es gilt die PlanZV (Planzeichenverordnung) vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 | S. 58), die zuletzt
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 4. Mai 2017 (BGBI. | S. 1057) geéndert wurde.
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ZEICHENERKLARUNG / FESTSETZUNGEN

1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Allgemeines Wohngebiet (§ 4 BauNVO)

2. MaR der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Grundflachenzahl (§ 16 Abs. 2 Nr. 1 BauNVO)
Zahl der Vollgeschosse als HochstmaR (§ 16 Abs. 2 Nr. 3 BauNVO)

Zahl der Vollgeschosse als Mindest- und HochstmaR (§ 16 Abs. 4 BauNVO)

Zahl der Vollgeschosse zwingend (§ 16 Abs. 4 BauNVO)

TH G.BP Traufhdhe als Hochstmal iber Bezugspunkt (§ 16 Abs. 2 Nr. 4 BauNVO)
FH 4. BP Fristhdhe als HéchstmaR iiber Bezugspunkt (§ 16 Abs. 2 Nr. 4 BauNVO)
OK u. BP Oberkante als HéchstmaR iiber Bezugspunkt (§ 16 Abs. 2 Nr. 4 BauNVO)
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flachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)

Abweichende Bauweise (§ 22 Abs. 4 BauNVO)
nur Einzelhauser zuldssig

nur Doppelhduser zuldssig

nur Einzel- und Doppelhauser zulassig

Baugrenze (§ 23 Abs. 2 BauNVO)

4. Verkehrsflachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

]
/4
vV
a

Offentliche StraRenverkehrsflache

Stralenbegrenzungslinie

Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung

Verkehrsberuhigter Bereich

FuRgéngerbereich

5. Flachen fiir die Wasserbeseitigung (§ 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB)

]

Flachen fiir die Riickhaltung von Niederschlagswasser

6. Hauptversorgungsleitung (§ 9 Abs. 1 Nr. 13 BauGB)

—0—o—o—

unterirdische Versorgungsleitung (hier: Trinkwasserversorgungsleitung AZ 150)

7. Offentliche Griinflichen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

[ ]

7. Mit Geh-, Fahr- und Lei h zub

Offentliche Griinflachen

Spielplatz

Fléchen (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zugunsten Ver-und Entsorgungstréager

8. Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 a BauGB)

fod

9. Erhaltung von Ba a n und

(=2
@

Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonstigen
Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB)

(§ 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB)

Umgrenzung von Flachen zur Erhaltung von Baumen, Stréuchern und sonstigen
Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB)

Bé&ume, zu erhalten

10. Ortliche iften lber die (§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 86 LBauO)
FD Flachdach sD Satteldach

PD Pultdach WD Walmdach
- Haupffirstrichtung

11. Sonstige Planzeichen

Grenze des raumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes (§ 9 Abs. 7 BauGB)

Abgrenzung des unterschiedlichen MaRes der baulichen Nutzung (hier: Zahl der
Vollgeschosse, Hohe baulicher Anlagen), Abgrenzung der Bauweise (hier: MaR der
abweichenden Bauweise) und Abgrenzung der Gestaltung (hier: Dachgestaltung)

12. Darstellungen ohne Normcharakter

° ° Flurstiicksgrenzen
82 Flurstlicksnummer
151 Bemalung (alle Angaben in Meter)

Teilgebiete des Allgemeinen Wohngebietes

Anbindung

A StraRenprofilkennzeichnung

A

TEXT TEIL B

-

2

3.1

3.2

3.3

3.4

3.5

3.6

Textliche Festsetzungen
Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Im Allgemeinen Wohngebiet sind Ferienwohnungen nach § 13a BauNVO i.V.m. § 1 Abs. 5
BauNVO unzuléssig.

Im Allgemeinen Wohngebiet sind die folgenden ausnahmsweise zulassigen Nutzungen
nach § 4 Abs. 3 BauNVO i.V.m. § 1 Abs. 6 BauNVO unzulassig:

- Betriebe des Beherbergungsgewerbes
- Anlagen fiir Verwaltungen

- Gartenbaubetriebe

- Tankstellen

MaR der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Bezugspunkt bei Festsetzungen der Hohe baulicher Anlagen
(§ 9 Abs. 3 BauGB und § 18 Abs. 1 BauNVO)

Als Bezugspunkt fiir die Ermittlung der Trauf- und Firsthéhe sowie der Oberkante gilt die
Oberkante der grundstiickserschlieBenden Strale, gemessen in der Fahrbahnmitte.
MaRgebend ist der zu berechnende Mittelwert der Oberkante der Fahrbahn anhand der
hochsten und tiefsten Stelle vor der AuRenwand des Hauptgeb&audes, die der
grundsttickserschli den StralRe ist.

Bauweise, iiberbaubare und nicht liberbaubare Grundstiicksflaichen
(§9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i. V. m. §§ 12, 14, 20, 22, 23 BauNVO)

Abweichend von der offenen Bauweise darf in den Teilgebieten WA 1, WA 2, WA 6 bis WA 10
die Lange der Einzelhduser hochstens 15 m und die Lénge der Doppelhduser hochstens 20 m
betragen.

Abweichend von der offenen Bauweise darf in den Teilgebieten WA 3 und WA 4 die Lénge der
im § 22 Abs. 2 BauNVO bestimmten Hausformen héchstens 45 m betragen.

Abweichend von der offenen Bauweise darf in dem Teilgebiet WA 5 die Lange der
Einzelhauser héchstens 18 m betragen.

Die erforderlichen Flachen fiir notwendige Stellplatze und Garagen sind auf dem
Baugrundstiick herzustellen. (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB i.V.m. § 12 Abs. 2 BauNVO)

Innerhalb der nicht iiberbaubaren Grundstiicksflachen zwischen den 6ffentlichen
Verkehrsflachen sowie den Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung (hier:
verkehrsberuhigter Bereich) und der jeweils verkehrsflachigseitigen Baugrenze (hier:
Vorgarten) sind Nebenanlagen geméaR § 14 Abs. 1 BauNVO nicht zulassig.

Garagen und Uberdachte Stellplatze (Carports) sind innerhalb der iberbaubaren
Grundstiicksflachen sowie zwischen den &ffentlichen Verkehrsflachen sowie den
Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung (hier: verkehrsberuhigter Bereich) und der
jeweils verkehrsflachigseitigen Baugrenze (hier: Vorgarten) zulassig.

5.1

5.2

8.1

8.2
8.3

1.1

14.1

14.2

14.3

15.1

15.2

15.2.1

15.2.2

und Hé der Baugr icke (§9 Abs. 1 Nr. 3 BauGB)

Die GroRe eines Baugrundstiicks darf héchstens 1000 gm betragen. Dies gilt nicht fiir die
Teilgebiete WA 3 - WA 5.

Zahl der in

(§ 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB)

Je Einzelhaus und je Gebaudehalfte eines Doppelhauses in den Teilgebieten WA 1 und WA 2
sind hochstens zwei Wohnungen zulassig.

Je Einzelhaus und je Gebaudehalfte eines Doppelhauses in den Teilgebieten WA 6 - WA 10
ist hochstens eine Wohnung zuldssig.

ung von Ni (§ 9 Abs. 1 Nr. 16d BauGB i.V.m. § 32 LWaG)

Das anfallende Wasser aus Niederschlagen ist auf den Baugrundstiicken zu versickern.

Vorkehrungen zum Schutz vor adli L irkungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)

In dem Teilgebiet WA 10 sind Wohn- und Sct dume auf der zur Bur B 321
abgewandten Gebaudeseite anzuordnen. Alternativ sind diese Radume mit entsprechend
schallgedampften Liftungen zu versehen.

Anpflanzungen und Erhaltung von n und

(§ 9 Abs. 1 Nr. 25a und b BauGB)

Anzupflanzende Baume sind als standortgerechte, heimische Laubbdume zu pflanzen, zu pflegen
und bei Abgang artengleich zu ersetzen.

Die zu erhaltenden Baume sind bei Abgang artengleich zu ersetzen.
Innerhalb der Fl&chen fiir die Erhaltung von B&dumen, Strduchern und sonstigen Bepflanzungen
ist bei Abgang einzelner Baume, Straucher und sonstigen Bepflanzungen ein artengleicher Ersatz

durch Neuanpflanzung zu schaffen.

Zuordnungsfestsetzung (§ 9 Abs. 1a BauGB i.V.m. § 1a Abs. 3 BauGB)

Dem Eingriff im Geltur 1 des Bebaul blanes werden folgende Fléchen und
MaRnahmen auferhalb des Plangebietes zugeordnet:

Innerhalb der MaRnahmenfléchen (hier: Flurstiick 23, 24, 43, 45, 46 und 71, Flur 14 in der
Gemarkung Crivitz, Landkreis Ludwigslust — Parchim) sind die unter der Textziffer 15.2.2
aufgefiihrte CEF - Mafinahmen zu vollziehen.

von D E] n

Doppelhauser sind hinsichtlich der AuRenfassaden und der Dachform einheitlich zu gestalten.
Hohe von Hecken und Einfriedungen

Hecken und Einfriedungen sind im Vorgartenbereich bis zu einer Tiefe von 2 m, von der
offentlichen Verkehrsflache aus gemessen, nur in einer Hohe von héchstens 1,20 m zuléssig.
Der Vorgartenbereich ist neben der gartnerisch gestalteten Flache zwischen der 6ffentlichen
Verkehrsflache und der stralenseitigen AuBenwand des Hauptgeb&dudes auch der Bereich mit
Hauszugang und Grundstiickszufahrt.

Im Bereich von Kurvenradien der 6ffentlichen Verkehrsflachen sowie den Verkehrsflachen
besonderer Zweckbestimmung sind Hecken und Einfriedungen bis zu einer Hohe von
hdéchstens 0,70 m zulssig.

Solarmodule

Solarmodule mit Antireflektionsbeschichtung sind auf dem Dach zulassig, jedoch nur parallel
zur Dachflache.

Hinweise
Bodenkmalschutz

Wenn bei Erdarbeiten neue Bodendenkmale oder auffallige Bodenverfarbungen entdeckt
werden, sind diese geméaR § 11 Abs. 1 DSchG M-V der unteren Denkmalschutzbehdrde
unverzglich anzuzeigen und der Fund und die Fundstelle bis zum Eintreffen eines
Mitarbeiters oder Beauftragten des Landesamtes fiir Kultur und Denkmalpflege in unveran-
dertem Zustand zu erhalten. Die Anzeigepflicht besteht fiir den Entdecker, den Leiter der
Arbeiten, den Grundeigentiimer sowie zufallige Zeugen, die den Wert des Fundes erkennen.

Die Verpflichtung erlischt fiinf Werktage nach Zugang der Anzeige, bei schriftlicher Anzeige
spatestens nach einer Woche. Die untere Denkmalschutzbehérde kann die Frist im Rahmen
des Zumutbaren verlangern, wenn die sachgerechte Untersuchung oder die Bergung des
Denkmals dies erfordert (§ 11 Abs. 3 DSchG M-V).

Boden
Bodenschutz

Die Arbeiten sind so auszufiihren, dass Verunreinigungen von Boden und Gewasser durch
Arbeitsverfahren, Arbeitstechnik, Arbeits- und Transportmittel nicht zu besorgen sind. Bei
auftretenden Havarien mit wassergefahrdenden Stoffen ist der Schaden sofort zu beseitigen.
Die untere Wasserbehorde des Landkreises Ludwigslust-Parchim (uWb) ist unverziiglich tber
die Havarie und die eingeleiteten Mafinahmen zu informieren.

Falls Anzeichen fiir altlastenrelevante Bodenbelastungen angetroffen werden, sind
unverziglich die Arbeiten einzustellen und die uWb zu informieren. Treten bei Erdarbeiten
Auffalligkeiten wie z.B. unnatirliche Verfarbungen, Geriiche oder Mullablagerungen auf, ist
der Fachdienst Natur- und Umweltschutz des Landkreises Ludwigslust-Parchim zu infor-
mieren, um weitere Verfahrensschritte abzustimmen.

Insofern Recyclingmaterial zum Einbau kommen soll (z.B. fiir die Befestigung von
Verkehrsflachen), ist die LAGA zu beachten. Sollte Fremdboden oder mineralisches
Recyclingmaterial auf oder in die durchwurzelbare Bodenschicht gebracht werden, sind die
Vorsorgewerte der Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung bzw. fiir dort nicht
enthaltene Schadstoffe die Zuordnungswerte Z-0 der LAGA einzuhalten.

Munitionsfunde

In Mecklenburg-Vorpommern sind Munitionsfunde nicht auszuschlieBen. GemaR § 52 LBauO
ist der Bauherr fiir die Einhaltung der 6ffentlich-rechtlichen Vorschriften verantwortlich.
Insbesondere wird auf die allgemeinen Pflichten als Bauherr hingewiesen, Gefahrdungen fiir
auf der Baustelle arbeitende Personen so weit wie moglich auszuschlieRen. Dazu kann auch
die Pflicht gehdren, vor Baubeginn Erkundungen liber eine mogliche Kampfmittelbelastung des
Baufeldes einzuholen.

Abfall- und Kreislaufwirtschaft

Sollten bei Erdarbeiten Auffalligkeiten wie unnatiirliche Verfarbungen bzw. Geriiche des Bodens
auftreten, ist der Landrat des Landkreises Ludwigslust-Parchim zu informieren. Der Grund-

tU itzer ist als Al i nach § 15 Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG) zur ordnungs-
gemalen Entsorgung des belasteten Bodenaushubs verpflichtet.

Vermei , ar und CEF - MaBnahmen
Folgende Vermeidungs- und artenschutzrechtliche KompensationsmaBnahmen (V1 — V5) sind
zu vollziehen:

V1) Errichtun: Amphibien- und Reptilienschutzz:

Ab Ende Februar des jeweiligen Jahres ist um den jeweilig relevanten Baubereich ein
Amphibien- und Reptilienschutzzaunes zu errichten. Der Amphibien- und
Reptilienschutzzaun ist wéhrend der gesamten Bauzeit in den aktiven Phasen von
Amphibien und Reptilien (hier: Ende Februar bis Ende Oktober) vorzuhalten.

V2) Abfangen und Umsetzen von Zauneidechsen und ggf. Amphibien

Zauneidechsen

Das Abfangen der Zauneidechsen und gegebenenfalls von weiteren Reptilienarten hat
vor Bau- und ErschlieBungsbeginn Gber eine vollstandige Vegetationsperiode zu
erfolgen. Es sind bis Mitte September, an Tagen mit giinstiger Witterung, solange
Zauneidechsen abzufangen, bis die Fangquote an drei hintereinander folgenden Tagen
,Null“ betragt. Der Abfang von Zauneidechsen ist ausschlieRlich von Fachkundigen
durchzufiihren. Die abgefangenen Zauneidechsen sind auf der im Rahmen der
ArtenschutzmaRnahmen zum B-Plan Nr. 3, 3. Anderung , Trammer Strae" zuvor
aufgewerteten Flache (Flurstlick 44/1 tiw., Flur 3 der Gemarkung Crivitz Landkreis
Ludwigslust-Parchim) umzusetzen. Ab dem Folgejahr nach der Umsetzung der
Zauneidechsen ist Uiber einen Zeitraum von drei Jahren ein Monitoring der
Aussetzungsflache mit mindestens zwei Begehungen pro Jahr durchzufiihren.

Amphibien

Fur den Fall, dass Amphibien abgefangen werden, sind diese in ausreichender
Entfernung hinter dem Zaun umzusetzen.

Vv3)  Okologische Baubegleitung

Es ist eine 6kologische Baubegleitung zur Begleitung und Kontrolle der Einhaltung
bzw. Durchfiihrung der Vermeidungs- und artenschutzrechtlichen Kompensations-
malnahmen sowie der CEF - \ 1 wahrend den Aktivité iten von
Amphibien und Reptilien (Ende Februar bis Ende Oktober) zu benennen und
einzusetzen.

v4)  Bal imachuna/ Baufeldfreihaltung durch Mahd

Die Baufeldfreimachung (insbesondere Gehdlzféllung sowie das Abschieben der
Geléndeoberkante) ist in der Zeit von Oktober bis Ende Februar durchzufiihren. Die
ErschlieRung ist zeitlich direkt an die Baufeldfreimachung durchzufiihren. Bei einer
Unterbrechung der BaumaRnahme von mehr als 8 Tagen wahrend der Hauptbrutzeit
von Brutvégeln (Marz bis September) ist eine erneute Kontrolle und Freigabe durch die
okologische Baubegleitung erforderlich. Eine Mahdhdhe von ca. 10 cm ab Gelande-
oberkante ist dauerhaft zu gewahrleisten. Das Mahdgut ist aufzunehmen und

zu entfernen. Erdauflagerungen in Form von Haufen sind wahrend der
Baufeldfreihaltung zu unterbleiben. Wenn Erdauflagerungen erforderlich sind, sind
diese innerhalb von zwei Tagen zu beseitigen. Diese MaBnahme ist in dem jeweiligen
Baugebiet bis zur Bebauung der einzelnen Flachen durchzufiihren. Bei Nichteinhaltung
ist eine erneute Begehung und Freigabe durch einen Fachgutachter und die Freigabe
der Unteren Naturschutzbehérde erforderlich.

V5) Monitoring der CEF 2 - MaRnahme

Nach Umsetzung der CEF 2 - MaBnahme ist in den fiinf Folgejahren eine
Brutvogelkartierung durchzufiihren.

Folgende CEF - MaBnahmen sind vor ErschlieBung der Teilgebiete des Allgemeinen Wohnge-
bietes zu vollziehen:

CEF 1 - MaRnahme

Bis Anfang April 2019 sind 2 Fledermauskasten an Baumen im nérdlichen Teilbereich des
Flurstiicks 101, Flur 30 in der Gemarkung Crivitz anzubringen.

CEF 2 - MaRnahme
a) Umbau einer Windschutzpflanzung

Umbau einer Windschutzpflanzung aus nichtheimischen Arten zu einer Strauchhecke auf dem
Flurstiick 71, Flur 14 in der Gemarkung Crivitz, Landkreis Ludwigslust — Parchim. Die Lénge der
Hecke betrégt 550 m, die Breite 4,5 m. Die Gehélzarten (Pflanzqualitét: vStr, 4 Tr, 60-100 cm)
werden im Raster von 1,5 m angepflanzt. Die jeweiligen Randbereiche der Hecke (hier: 2m ab
Geholzstamm) werden der natlirlichen Sukzession tiberlassen.

15.2.2 Umwandlung von Ackerfldchen in extensiv zu nutzendes Griinland

Die Ackerflachen auf den Flurstiicken 23, 24, 43, 45 und 46, Flur 14 in der Gemarkung Crivitz,
Landkreis Ludwigslust — Parchim, sind wie folgt in extensiv zu nutzendes Griinland
umzuwandeln. Auf einer Fldche von mindestens 3 ha ist eine Bewirtschaftung zu

unterlassen. Von dieser Flache ist mindestens 1 ha drei Jahre, 1 ha zwei Jahre und 1 ha ein
Jahr nicht zu bewirtschaften. Die Nutzungsaufgabe erfolgt nach der Ernte, unter der Einsaat
von Bliihstreifen. Wahrend der Nutzungsaufgabe ist der Einsatz von Pestiziden und/oder
Herbiziden und der Einsatz von Bodenhilfsstoffen (insbesondere Diingemittel) nicht zuldssig.
Eine Nutzungsaufnahme (Bewirtschaftung) hat friilhestens ab Anfang Oktober zu erfolgen.

CEF 3 - MaRnahme

Es sind 9 Vogelnistkasten an Baumen oder Hausern im nérdlichen Teilbereich des
Flurstiicks 101, Flur 30 in der Gemarkung Crivitz anzubringen.

15.3  MaRnahmenbeschreibung

Die genauen Angaben zur Beschreibung der einzelnen Vermeidungs- und artenschutz-
rechtliche KompensationsmaRnahmen sind in der ,artenschutzfachlichen Betrachtung
einschlieBlich MaBnahmen zur Vermeidung von Artenschutzkonflikten*

(Okologische Dienste Ortlieb, 2019) zu entnehmen und zu vollziehen.

VERFAHRENSVERMERKE

1. Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Stadtvertretung vom ........... .
Die ortsiibliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses ist durch Abdruck
am erfolgt.

2. Die fur Raumordnung und Landesplanung zustandige Stelle ist gemaR § 17 des LPIG M-V beteiligt
worden.

3. Die Behorden und sonstigen Tréager 6ffentlicher Belange, die von der Planung beriihrt sein kénnen,
wurden gem. § 4 Abs. 1 BauGB i.V.m. § 3 Abs.1 BauGB am ... unterrichtet und zur Abgabe einer
Stellungnahme aufgefordert. Die zustandigen Behérden und sonstige Trager &ffentlicher Belange sind zur
AuRerung auch im Hinblick auf den erforderlichen Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung nach
§ 2 Abs. 4 BauGB aufgefordert worden.

4. Die Stadtvertretung hatam ................. den Entwurf des Bebauungsplanes mit Begriindung beschlossen
und zur Auslegung bestimmt.

5. Der Entwurf des Bebauungsplanes, bestehend aus der Planzelchnung (Teil A) und dem Text (Teil B),
sowie die Begriindung haben in der Zeit vom . wahrend der Dienststunden nach
§ 3 Abs. 2 BauGB o6ffentlich ausgelegen. Die offentllche Auslegung wurde mit dem Hinweis, dass Stellung-
nahmen wahrend der Auslegungsfrist von allen Interessierten schriftlich oder zur Niederschrift abgegeben
werden kénnen am ... ... ortsiiblich bekannt gemacht.

Der Inhalt der Bekanntmachung iber die Auslegung der Planentwiirfe und die nach § 3 (2) BauGB
auszulegenden Unterlagen wurden unter www.amt-crivitz.de ins Internet gestellt.

6. Die Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange, die von der Planung beriihrt sein kénnen,
wurden gem. § 4 Abs. 2 BauGB am .................. zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert.

Crivitz, den Siegel

(B germelster)

7. Der katastermaRige Bestand am .... sowie die geometrischen Festlegungen der neuen
stadtebaulichen Planung werden als richtig bescheinigt.

den

8. Die Stadtvertretung hat die Stellungnahmen der Offentlichkeit und der Behorden und sonstigen Trager
offentlicher Belange am ...... geprift. Das Ergebnis wurde mitgeteilt.

Crivitz, den Siegel

(Bl germelster)

9. Der Entwurf des Bebauungsplanes , bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B),

wurde am ... von der Stadtver‘lretung als Satzung beschlossen. Die Begriindung des
Bebauungsplanes wurde mit Beschluss vom . . gebilligt.
Crivitz, den .....ccccocevceieneens Siegel

(B! germelster)

10. Die Bebauungsplansatzung, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), wird
hiermit ausgefertigt und ist bekannt zu machen.

Crivitz, den ........ccoccovevivieeeees Siegel

B germelster)

11. Der Satzungsbeschluss sowie die Internetseite des Amtes und die Stelle, bei der die Satzung auf
Dauer wahrend der Dienststunden von jedermann eingesehen werden kann und iiber den Inhalt
Auskunft zu erhalten ist, sind am ... ortsiiblich bekannt gemacht worden. In der Bekannt-
machung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und von
Mangeln der Abwagung sowie auf die Rechtsfolgen (§ 215 BauGB) und weiter auf Falligkeit und
Erléschen von Entschadigungsanspriichen (§ 44 BauGB) hingewiesen worden.

Die Satzung ist am . in Kraft getreten.

Crivitz, den Siegel

(B germelster)

PRAAMBEL

Aufgrund des § 10 BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBI. | S. 2414),
zuletzt gedndert am 20.10.2015 (BGBI. | S. 1722) sowie nach § 86 der Landesbauordnung
Mecklenburg-Vorpommern vom 18. April 2006 (GVOBI.M-V S. 102) beschliet die Stadtvertretung
am ... nachstehende Satzung iiber die 5. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1/91
"Wohnungsbaugebiet Neustadt", fiir das Gebiet: "Lindenallee”, bestehend aus der Planzeichnung
(Teil A) und den textlichen Festsetzungen (Teil B).
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* Artenschutzfachliche Betrachtung einschlieSlich Manahmen zur Vermeidung von Ar-
tenschutzkonflikten (Okologische Dienste Ortlieb, Stand: 05.03.2019)

e Kartierbericht zur Brutvogelerfassung im Rahmen des Projektes ,B-Plan Neustadt® in
Crivitz (Okologische Dienste Ortlieb, Stand: 11.01.2018)

» Bericht zur Erfassung von Reptilien in Crivitz Neustadt und gutachterliche Einschat-
zung zur PopulationsgréfRe der Zauneidechse (Okologische Dienste Ortlieb, Stand
29.12.2016)
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Anderung des Bebauungsplanes Nr. 3 ,Trammer Stral’e” der Stadt Crivitz (Okologi-
sche Dienste Ortlieb, 20.07.2018)
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1.

2.2

Anlass und Ziel der Planung

Planungsanlass ist die beabsichtigte bauliche Umstrukturierung des 6stlichen Sied-
lungsrandes der Stadt Crivitz mit entsprechender angepasster ErschlieBung.

Fur das Plangebiet besteht ein rechtskraftiger Bebauungsplan Nr. 1/91 ,Wohnungs-
baugebiet Neustadt*, welcher am 13.07.1993 in Kraft trat. Die letzte Anderung (hier:
4. Anderung) erfuhr der Bebauungsplan durch den gebilligten Satzungsbeschluss der
Stadtvertretung am 17.09.1996. Die 4. Anderung trat am 14.10.1996 in Kraft.

Der rechtskraftige Bebauungsplan Nr. 1/91 ,Wohnungsbaugebiet Neustadt sieht flr
das gesamte Plangebiet die Errichtung von Wohngebduden (hier: Einzelhauser-,
Doppelhduser und Hausgruppen), iUberwiegend im Sinne eines mehrgeschossigen
Wohnungsbaus, in Reinen und Allgemeinen Wohngebieten vor. Die Bebauung der
Flachen ist nur teilweise erfolgt. Der Uberwiegende Teil blieb aufgrund der geander-
ten Nachfrage unbebaut. Inzwischen werden in Crivitz Uberwiegend Einzelhduser in
Form von so genannten Einfamilienhdusern sowie Doppelhduser nachgefragt. Ziel
der Planung ist die Herstellung der planungsrechtlichen Voraussetzungen fur die Er-
richtung von Einzel- und Doppelhdusern im Anderungsbereich. Die Nutzung innerhalb
des Anderungsbereiches (hier: Allgemeines Wohngebiet) bleibt dabei erhalten. Ledig-
lich das Mal} der baulichen Nutzung und die 6ffentlichen Verkehrsflachen werden an
die neue Planungskonzeption angepasst. Durch die Planung findet die Stadt Crivitz
im Ostlichen Bereich des Siedlungsrandes einen klaren Abschluss zur freien Land-
schaft.

Entwicklung aus iibergeordneten Planungen
Ziele der Raumordnung

Crivitz ist nach dem Regionalen Raumentwicklungsprogramm Westmecklenburg
2011 (RREP WM) als Grundzentrum eingestuft. Die zentralen Orte sind als regional
bedeutsame Wohn-, Gewerbe- und Versorgungsstandorte sowie als Entwicklungs-
schwerpunkte in ihrer eigenstandigen Leistungskraft zu starken. Die Einordnung neu-
er Wohngebiete soll an stadtebaulich integrierten Standorten mit guter Verkehrsan-
bindung erfolgen und durch eine glnstige rdumliche Zuordnung der stadtischen
Grundfunktionen Wohnen, Arbeiten, Versorgen und Erholen gesichert sein. Generell
gilt der Grundsatz ,Innenentwicklung vor AuRRenentwicklung®. Dem wird mit der vor-
liegenden Planung Rechnung getragen.

Entwicklung aus dem Flachennutzungsplan

Das Plangebiet ist irr_l_ Flachennutzungsplan als Wohnbauflache dargestellt. Somit
entwickelt sich die 5. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1/91 ,Wohnungsbaugebiet
Neustadt* aus dem Flachennutzungsplan.

Beschreibung des Plangebietes
Lage und Geltungsbereich

Das Plangebiet des Bebauungsplanes Nr. 1/91 ,Wohnungsbaugebiet Neustadt®, 5.
Anderung liegt im &stlichen Siedlungsrand der Stadt Crivitz und umfasst eine Flache
von rund 7,5 ha und ist wie folgt begrenzt:

e nordlich: durch Wohnbebauung entlang der StralRe ,Lindenallee” und einer
Bildungseinrichtung mit dazugehériger Sportanlage (hier: Regionale
Schule Crivitz)

e Ostlich:  durch eine landwirtschaftlich genutzte Flache
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e sldlich: durch Wohnbebauung entlang der Straf’e ,Hainbuchenweg“ und einer

ungenutzten Wiesenflache

westlich: durch Wohnbebauung entlang der Strafl3e ,Mihlenbergstrafle®

Der Plangeltungsbereich umfasst die Flursticke 79, 81, 82, 84, 85, 86, 92 - 94, 98 -
101, 119 - 125, Flur 30 in der Gemarkung Crivitz. Der Grenzverlauf des rdumlichen
Geltungsbereiches des Bebauungsplanes ist in der folgenden Abbildung dargestellt.

&
g
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3.2

3.3

3.4

3.5

Bebauung

Das zur Entwicklung vorgesehene Areal ist im Anderungsbereich unbebaut. Der Be-
bauungsplan Nr. 1/91 ,Wohnungsbaugebiet Neustadt* der Stadt Crivitz nebst seinen
Anderungen weist in diesem Bereich ein Wohngebiet mit einer allgemeinen Wohn-
nutzung aus. Eine Umsetzung der Planungen blieb fiir das Plangebiet der 4. Ande-
rung bis dato aus. Nordlich und sudlich grenzt jeweils ein realisiertes Wohngebiet mit
einer allgemeinen Wohnnutzung an das Plangebiet an. Gemal dem derzeit rechts-
kraftigen Bebauungsplan ist ebenfalls nérdlich des Plangebietes ein weiteres, Allge-
meines Wohngebiet westlich der ,Lindenallee” ausgewiesen. Eine Bebauung fand
nicht statt.

Verkehrsanbindung

Das Plangebiet verfugt tUber eine innere Verkehrserschlielung. Alle 6ffentlichen Ver-
kehrsflachen wurden gemafR rechtskraftigen Bebauungsplan realisiert. Ausnahme
hierbei sind zwei Parkplatzflachen mit jeweiligen Zufahrtsstraen und eine Stichstra-
Re mit Wendehammer und weiterfihrender Wegeverbindung auf dem Flurstiick 100.
Die das Plangebiet von Norden nach Siden durchziehende Ringstralle (hier: ,Lin-
denallee®) ist als HaupterschlieRungselement zu betrachten. Neben den schwunghaf-
ten StralRenverlauf pragen zwei Kreisverkehre als verkehrsberuhigende Elemente
den StralRenraum. An der ,Lindenallee“ schlieBen mehrere Stichstralen (hier: ,Hain-
buchenweg®, ,Mehlbeerenweg®, ,Ahornweg“) an. An den jeweiligen Enden der Stich-
strallen sind entsprechende Wendeanlagen vorhanden.

Die ,Lindenallee® fuhrt in sdliche Richtung auf die ,Parchimer Stral3e®, welche eine
direkte Verbindung zum Stadtzentrum und zur BundesstralRe B 321 darstellt. In ndrd-
liche Richtung verlauft die ,Lindenallee“ durch weitere Wohngebiete entlang des
Siedlungsrandes der Stadt Crivitz.

Ruhender Verkehr

Innerhalb des Anderungsbereiches sind entlang aller vorhanden ErschlieRungs-
straRen und innerhalb der Kreisverkehre nach derzeitigen Kenntnisstand rund 240
Stellplatze (hier: Langs- und Querparktaschen) vorhanden.

Ver- und Entsorgung
Das Plangebiet ist bereits erschlossen.

Die Ver- und Entsorgung ist durch den Anschluss an vorhandene Netze und Leitun-
gen (hier: Schulweg) auf der Grundlage der geltenden Rechtsvorschriften sicherge-
stellt. Fir die jeweiligen Anschlisse gelten die technischen Regelwerke sowie die
satzungsrechtlichen Vorgaben der Gemeinde und der jeweiligen Ver- und Entsor-
gungsbetriebe / -unternehmen.

Trinkwasserversorgung

Der Zweckverband Schweriner Umland teilte ins seiner Stellungnahme vom
13.05.2019 mit, dass im westlichen Bereich des Plangebietes innerhalb der Flurstu-
cke 122 und 123, Flur 30 in der Gemarkung Crivitz eine Trinkwasserversorgungslei-
tung AZ 150 verlauft. Die Lage der Leitung ist nicht eindeutig bestimmt und zur Zeit
auler Betrieb.

Umweltsituation

Im Laufe der vergangenen 21 Jahre entstand durch Nutzungsauflassung im gesam-
ten Plangebiet eine Ruderalvegetation mit einzelnen Gehdlzen und natirlich gewach-
senen Einzelbdumen. Eine Pflege erfolgte in der Vergangenheit sehr unregelmanig.

6
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Es befinden sich innerhalb des Plangebietes keine gesetzlich geschitzten Baume
gemal § 18 Abs. 1 NatSchAG M-V.

Das Forstamt Gadebehn als ortliche, zustindige Verwaltungseinheit im Auftrag des
Vorstandes der Landesforst Mecklenburg-Vorpommern als untere Forstbehdrde, teilte
in seiner Stellungnahme vom 30.04.2019 mit, dass im Geltungsbereich des Bebau-
ungsplanes keine Waldflachen gemafl § 2 LWaldG vorhanden bzw. grenzen an die-
ses an. Aus forstbehordlicher Sicht bestehen keine Bedenken.

4. Verfahren

Durch die Plananderung wird die urspringliche Planungskonzeption mit der Nutzung
,Wohnen“ nicht beriihrt, so dass die 5. Anderung des Bebauungsplans Nr. 1/91
“Wohnungsbaugebiet Neustadt” im vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB durch-
gefuhrt wird. Der stddtebauliche Ansatz des Wohnens bleibt weiterhin bestehen und
das MaR der baulichen Nutzung mit einer GRZ von 0,4 wird Glbernommen.

Im vereinfachten Verfahren wird von der Umweltprifung nach § 2 (4) BauGB, von
dem Umweltbericht nach § 2a BauGB und von der Angabe nach § 3 (2) Satz 2, wel-
che Arten umweltbezogener Informationen verfigbar sind, sowie von der zusammen-
fassenden Erklarung nach § 6 (5) Satz 3 und § 10 (4) BauGB abgesehen. Der § 4c
BauGB (Uberwachung der umwelterheblichen Auswirkungen) ist nicht anzuwenden.
Es wird auch keine Zulassigkeit von Vorhaben vorbereitet oder begrindet, die einer
Pflicht zur Durchfihrung einer Umweltvertraglichkeitspriifung nach der Anlage 1 zum
Gesetz Uber die Umweltvertraglichkeitsprifung oder nach Landesrecht erfordert. Die
artenschutzrechtlichen Belange finden im Rahmen der vorliegenden Planung Bertick-
sichtigung.

Die 5. Anderung wird mit Erlangung ihrer Rechtskraft den bisher rechtskraftigen Be-
bauungsplan im entsprechenden Plangeltungsbereich ersetzen.

5. Stadtebauliches Konzept

Das stadtebauliche Konzept beinhaltet das Ziel, dass Plangebiet fir die allgemeine
Wohnnutzung zu entwickeln. Die Planung sieht deshalb eine Wohngebiets-
ausweisung vor. Das neue Wohngebiet wird einen stadtebaulich klaren Abschluss,
bzw. eine Arrondierung der 6stlichen Siedlungsstruktur bewirken.

Die Gestaltung des Ortsbildes orientiert sich an der nérdlichen, westlichen und sudli-
chen Baustruktur der angrenzenden Wohngebiete. Ziel ist es, ein einheitlich wirken-
des, stadtebaulich geordnetes, homogenes Siedlungsbild zu erzeugen.

Die Konzeption sieht eine kleinteilige, aufgelockerte Bebauungsstruktur vor. Innerhalb
der Baufelder WA 1, WA 2 WA 6 bis WA 10 sind Einzelhauser in Form von so ge-
nannten Einfamilienhdusern sowie Doppelhduser geplant. Basierend auf einer
Grundstlcksgrofie von durchschnittlich 400 gm (hier: Grundstick fir eine Doppel-
haushalfte) bis durchschnittlich 650 gm (hier: Grundstlicksgréfie fir ein Einzelhaus)
geht die Planungskonzeption innerhalb der o.g. Baufelder von rund 60 Baugrundsti-
cken aus. Aufgrund der innerstadtische Lage, die Nahe zum Stadtzentrum mit Markt
und Kirche (hier: circa 1 km), die fuBlaufige Erreichbarkeit von Einzelhandels- und
Dienstleistungseinrichtungen und die damit verbundene Maoglichkeit am stadtischen
Leben ,aktiv* teilzunehmen, sieht die Planungskonzeption fiir die Baufelder WA 3 bis
WA 5 neuen Wohnformen wie Altenwohnen, Betreutes Wohnen und Mehrgeneratio-
nenwohnen vor. Die Konzeption der verkehrstechnischen ErschlieBung basiert auf
den Grundzigen der ErschlieBungsstruktur des rechtskraftigen Bebauungsplanes.
Unter dem Aspekt der Optimierung der Erschliefungsflachen und Bertcksichtigung
einer tragfahigen stadtebaulichen Flachenverteilung ist eine Erganzung der Erschlie-
Rungsstruktur vorgesehen. Die Erganzungen umfassen den Ausbau von fiinf Ringer-
schliefungen.
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6.2

Auf das Anlegen von flachenintensiven Parkplatzanlagen, wie sie in der Ursprungs-
planung im &stlichen Bereich des Geltungsbereiches vorgesehen war, kann somit
verzichtet werden.

Inhalt des Bebauungsplanes
Art der baulichen Nutzung

Das Plangebiet wird als Allgemeines Wohngebiet (WA) gemaR § 4 BauNVO ausge-
wiesen. Allgemeine Wohngebiete dienen vorwiegend dem Wohnen. Zulassig sind
Wohngebaude, die der Versorgung des Gebiets dienenden Laden, Schank- und
Speisewirtschaften sowie nicht stdrenden Handwerksbetriebe und Anlagen fur kirchli-
che, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke. Die Festsetzung ei-
nes Allgemeinen Wohngebiets férdert die wohnvertragliche Nutzungsdurchmischung
und erdffnet zukunftsweisende Moglichkeiten von Wohnen und wohnvertraglichen
Arbeiten an einem Ort.

Unter Bertcksichtigung der geplanten Wohnnutzung, der Grélie des Plangebiets und
aufgrund ggf. anzunehmender Stérungen und Belastigungen fir das umliegende
Siedlungsgeflige sind Betriebe des Beherbergungsgewerbes, Anlagen fir Verwal-
tung, Gartenbaubetriebe und Tankstellen nicht zulassig. Derartige Anlagen und Ein-
richtungen sind u. a. immissionstrachtig, da sie Besucherverkehr anziehen, zum an-
deren entsprechen sie nicht der stadtebaulichen Zielsetzung, den o6rtlichen Bauland-
bedarf fir Einzel- und Doppelhduser zu decken. Dariiber hinaus sind derartige Anla-
gen und Einrichtungen im Siedlungsgebiet von Crivitz bereits an anderen, daflr gins-
tigen Standorten vorhanden.

MaRB der baulichen Nutzung

Das MaR der baulichen Nutzung ist durch die Festsetzung der Grundflachenzahl
(GRZ), der Zahl der Vollgeschosse, der First- und Traufhéhe sowie der Oberkante
(OK) bestimmt.

Fur das Allgemeine Wohngebiet gilt weiterhin eine GRZ von 0,4. Damit wird der Ziel-
setzung einer aufgelockerten Wohnbebauung in Hinblick eines einheitlich wirkenden
Siedlungs- und Stadtteilbildes nachgegangen und eine Minimierung der Flachenver-
sieglung wird gewahrleistet. Gemal § 19 (4) BauNVO sind bei der Ermittlung der
Grundflachen die Grundflachen von Garagen und Stellplatzen mit ihren Zufahrten,
Nebenanlagen im Sinne § 14 BauNVO sowie baulichen Anlagen unterhalb der Ge-
baudeoberflache, durch die das Baugrundstiick lediglich unterbaut wird, mitzurech-
nen. Die zulassige Grundflachenzahl darf durch die Grundflachen der o.g. Anlagen
bis zu 50 vom Hundert Uberschritten werden. Die Hohe der baulichen Anlagen (hier:
Anzahl der Vollgeschosse, First- und Traufhéhe sowie Oberkante) orientiert sich an
der umliegenden Bebauungsstruktur und der Planungskonzeption. Die Planungskon-
zeption sieht in dem Teilgebieten WA 1 eine Doppelhausbebauung mit Satteldach
vor. In den Teilgebieten WA 2, WA 6 bis WA 10 sind Einzel- und Doppelhduser mit
Sattel- und Walmdach vorgesehen. In den Teilgebieten WA 1 und WA 2 ist eine
zwingende Zweigeschossigkeit festgesetzt. Fir die zweigeschossige Bebauung in
diesen Teilgebieten wird eine maximale Traufhéhe von 6,50 m und eine maximale
Firsthéhe von 10 m Uber OK des Bezugspunktes festgesetzt. Bei eingeschossigen
Einzel- und Doppelhdusern mit Sattel- oder Walmdach (hier: WA 6 bis WA 10) wird
eine maximale Traufh6he von 3,25 m und eine maximale Firsthéhe von 9,00 m uber
OK des Bezugspunktes festgesetzt. Die oben dargestellten Gebdudevarianten er-
moglichen im Zusammenhang mit den festgesetzten Trauf- und Firsthdhen eine ,kon-
sequente® Ausnutzbarkeit des Dachgeschosses im Sinne der Zwei- und Eingeschos-
sigkeit. Dabei wird der optische Eindruck eines traditionellen Einfamilienhausgebietes
gewahrt. Anliegen ist es, in diesen Baugebieten eine kleinteilige Bebauung mit Ein-
familien- und Doppelhausern abzusichern.
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6.3

Dafiir gentigt die Anzahl der zuldssigen Vollgeschosse. Eine héhere Zahl der zulassi-
gen Vollgeschosse wirde dem widersprechen. Fur die Teilgebiete WA 3 und WA 4
sind mindestens zwei Vollgeschosse und maximal drei Vollgeschosse festgesetzt.
Fur die Gebaude innerhalb dieser Baugebiete ist eine Oberkante von 11,50 m als
Hoéchstmald Gber OK des Bezugspunktes bestimmt. Fir das Teilgebiet WA 5 sind im
Sinne der Planungskonzeption Einzelhduser mit Pultdach vorgesehen. Die zwingen-
de Zweigeschossigkeit wird mit einer maximalen Traufhéhe von 7 m und mit einer
maximalen Firsthdhe von 10 m festgesetzt.

Hinweise

Als Bezugspunkt fir die Ermittlung der Trauf- und Firsthéhe sowie der Oberkante des
Erdgeschoss-FertigfuBboden gilt die Oberkante der grundstiickserschlieRenden Stra-
Re, gemessen in der Fahrbahnmitte. MaRgebend ist der zu berechnende Mittelwert
der Oberkante der Fahrbahn anhand der hdchsten und tiefsten Stelle vor der Aulien-
wand des Hauptgebaudes, die der grundstiickserschliellenden Stralle zugewandt ist.

Aufgrund der besonderen Situation, dass die ErschlieBungsstruktur im Planungsge-
biet bereits im Wesentlichen vorhanden ist und im Rahmen der ErschlieRungspla-
nung hinsichtlich der Fahrbahnhéhe keine Anderung erfahren wird, kann der festge-
setzte Bezugspunkt (hier mit Bezug auf Fahrbahnmitte) flr die Ermittlung der First-
und Traufhéhe von Gebauden herangezogen werden. Und auch die Planstralle wer-
den sich den vorgegebenen Gelandestrukturen anpassen. Wesentliche Aufschuttun-
gen und / oder Abgrabungen werden durch die Planung nicht vorbereitet, abgesehen
von einer Flache fur die Ruckhaltung von Niederschlagswasser im norddstlichen Be-
reich des Plangebietes fiir die ein ortlich begrenzter Bodenaushub erforderlich wird.

Die Festsetzung der Zahl der Vollgeschosse dient der stadtebaulichen Gestaltung.
Vollgeschosse sind gemal Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern 2015
(LBauO M-V) Geschosse, deren Deckenoberkante im Mittel mehr als 1,40 m Uber die
Gelandeoberflache hinausragt und die Uber mindestens zwei Drittel ihrer Grundflache
eine lichte Hohe von mindestens 2,30 m haben.

Bauweise, Uiberbaubare Grundstiicksflachen, Nebenanlagen, Stellpliatze

Fir die 5. Anderung des Bebauungsplans Nr. 1/91 “Wohnungsbaugebiet Neustadt”
gilt in allen Teilgebieten des Allgemeinen Wohngebietes eine abweichende Bauweise
gemal § 22 Abs. 4 BauNVO, mit unterschiedlichen Festsetzungen hinsichtlich Ge-
baudeldnge und Hausform.

In den Teilgebieten WA 1, WA 2 WA 6 bis WA 10 darf die Lange der Einzelhduser -
abweichend von der offenen Bauweise mit einer zulassigen Gebaudelange bis zu 50
m - héchstens 15 m betragen. Die Lange der Doppelhduser darf héchstens 20 m be-
tragen. Die Festsetzung der Gebaudeldnge orientiert sich dabei an der Zielsetzung
einer aufgelockerten Baustruktur und unterstreicht eine gewollte, bauliche Abstufung
zum Siedlungsrand hin.

Abweichend von der offenen Bauweise darf in den Teilgebieten WA 3 und WA 4 die
Léange der im § 22 Abs. 2 BauNVO bestimmten Hausformen héchstens 45 m betra-
gen. In dem Teilgebiet WA 5 darf die Lange der Einzelhduser hochstens 18 m betra-
gen. Die Festsetzung der Gebdudelange in diesen Teilbereichen orientiert sich dabei
an der Planungskonzeption und unterstreicht in diesem Bereich eine gewollte nut-
zungsspezifische bauliche Entwicklung.

Die Uberbaubaren Grundstucksflachen sind durch die festgesetzte Baugrenze defi-
niert und bilden so genannte ,Baufenster®. Die ,Baufenster” orientieren sich in den
Teilgebieten WA 1, WA 2 WA 5 bis WA 10 vom Grundsatz her an der jeweiligen Er-
schlielBungsstralie.
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6.4

6.5

Besonderheit hierbei ist der sdgezahnférmige Verlauf der Baugrenzen in den Teilge-
bieten WA 1 und WA 9, welche in diesem Bereich den schwungvollen Verlauf der
Lindenallee aufnehmen und stadtebaulich berlcksichtigen.

Die stralRenseitige Orientierung der Gebaude soll im allgemeinen den Strallenraum
fassen und dabei einen gewissen Charakter erzeugen. Die ,Baufenster in den Teil-
gebieten WA 3 und WA 4 sind bewusst ,grof3zligiger gehalten, damit ein ausrei-
chender ,Spielraum® fir eine individuelle Baukdrperstellung fir gréRere Vorhaben
gewahrleistet ist. Im Teilgebiet WA 4 ist das ,Baufenster” durch die vorhandenen
Stralten ,Lindenallee* und ,Mehlbeerenweg“ sowie durch die vorhandene Trinwas-
serversorgungsleitung AZ 150 im rickwertigen Bereich definiert.

Aus Grinden der Ortsbildgestaltung und eines ansprechenden Siedlungsbildes
mochte man verhindern, dass eine Vielzahl an wohngrundsticksbezogenen Neben-
anlagen im einsichtigen Vorgartenbereich errichten werden kénnen. Daher sind in-
nerhalb der nicht Uberbaubaren Grundsticksflachen zwischen den 6ffentlichen Ver-
kehrsflachen sowie Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung (hier: verkehrs-
beruhigter Bereich) und der verkehrsflachigseitigen Baugrenze (hier: Vorgarten) Ne-
benanlagen geman § 14 Abs. 1 BauNVO nicht zulassig.

Aufgrund des direkten Bezugs zur 6ffentlichen Verkehrsfliche und um einer zusatzli-
chen Versieglung des Grundstlicks durch lange Zufahrtswege entgegenzuwirken sind
Garagen und Uberdachte Stellplatze (Carports) innerhalb der Uberbaubaren Grund-
sticksflachen sowie zwischen den 6ffentlichen Verkehrsflachen sowie Verkehrsfla-
chen besonderer Zweckbestimmung (hier: verkehrsberuhigter Bereich) und der ver-
kehrsflachigseitigen Baugrenze (hier: Vorgarten) zuldssig. Es gelten im Weiteren die
Rechtsvorschriften der Garagenverordnung M-V.

Mindest- und HéchstmaR der Baugrundstiicke

Das festgesetzte Mindest- und Hochstmald der Baugrundstiicke fir die Teilgebiete
WA 1, WA 2 sowie WA 6 bis WA 10 ergibt sich aus der Planungs-konzeption, die eine
aufgelockerten Bebauung auf kleinstadtisch orientierten GrundsticksgréRen vorsieht.
Baugrundstiicke dirfen héchstens 1000 gm betragen. Unter Beachtung der festge-
setzten GRZ von 0,4 wird eine angemessene Bebauung maéglich sein.

Hoéchstzulassige Zahl der Wohnungen in Wohngebauden

Grundsatzlich eréffnet die Festsetzung von Einzel- und Doppelhdusern auch die Mdg-
lichkeit zur Schaffung von mehreren Wohnungen Uber eine HausflurerschlieBung in
einem Wohngebaude. Solche Gebaude wirden der Planungskonzeption widerspre-
chen und die ErschlieBungsbedingungen erheblich erhdhen. Deshalb ist in den Teil-
gebieten WA 1 und WA 2 die hochstzulassige Zahl der Wohnungen je Einzelhaus
und je Gebaudehalfte eines Doppelhauses auf zwei begrenzt.

Um eine zu hohe Bewohner- / Nutzerdichte in den Teilgebieten WA 6 bis WA 10 zu
verhindern, ist die hdchstzulassige Zahl der Wohnungen je Einzelhaus und je Gebau-
dehélfte eines Doppelhauses in diesem Bereich auf héchstens eine Wohnung be-
grenzt. Zudem soll die umgebende Wohnnutzung sowie die Natur und Landschaft vor
intensiven Nutzungen geschutzt werden. Ausnahmsweise ist die Errichtung einer
zweiten Wohnung innerhalb der Wohneinheit z. B. im Sinne einer Einliegerwohnung
bei Einzelhdusern und Gebaudehalften eines Doppelhauses mit einer zulassig. Eine
zweite Wohnung kann z. B. das Wohnen von mehreren Generationen ,unter einem
Dach* fordern. Das stadtebauliche Konzept der Einzel- und Doppelhauser soll bei der
Errichtung einer zusatzlichen Wohneinheit weiterhin gewahrt bleiben.
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6.6
6.6.1

6.6.2

6.7

Griinordnung
Erhalt von Baumen innerhalb der Lindenallee

Die laut Bebauungsplan Nr. 1/91 anzupflanzenden Baume wurden innerhalb des
Strallenraumes der Lindenallee gréRtenteils angepflanzt. Aus Griinden des Ortsbil-
des, des Strallenraumcharakters und einer gewollten stralenbegleitenden Durchgrii-
nung des Plangebietes sind die StralRenbaume der Lindenallee als zu erhaltend fest-
gesetzt. Die zu erhaltenden Baume sind zu pflegen und bei Abgang artengleich zu
ersetzen.

Bindung fur Bepflanzung und fiir die Erhaltung von Baumen, Strauchern und
sonstigen Bepflanzungen

Die Planungskonzeption sieht vor, dass die kiinftigen Baugrundstiicke entsprechen
der festgesetzten Nutzungsmoglichkeiten und im Sinne der Innenentwicklung genutzt
werden konnen.

Im westlichen Geltungsbereich des Bebauungsplanes, auf der Héhe des Sportplatzes
und sudlich der vorhandenen Wohnbebauung entlang der Muhlenbergstralle, befin-
den sich Geholzgruppen, welche im Zuge der Planung planungsrechtlich gesichert
werden. Aus Grinden des Ortsbildes, der Griinordnung und des Artenschutzes sind
diese innerhalb der Grunflache als zu erhaltend festgesetzt. Innerhalb der Flachen fur
die Erhaltung von Baumen und Strauchern ist bei Abgang einzelner Bdume und
Straucher ebenfalls ein artengleicher Ersatz durch Neuanpflanzung zu schaffen.

Ortliche Bauvorschriften iiber die duRere Gestaltung

Der Bebauungsplan trifft auf der Grundlage des stadtebaulichen Konzeptes 6rtliche,
auf Landesrecht beruhende Bauvorschriften Uber die duRere Gestaltung der bauli-
chen Anlagen und setzt dabei einen gewissen einzuhaltenden Rahmen. Die 6rtlichen
Bauvorschriften dienen der Gestaltung des Siedlungsbildes und der harmonischen
Einflgung in das Orts- und Landschaftsbild, unter Beruicksichtigung ortsiblicher Ge-
staltungselemente.

Da es sich bei dem Vorhaben um eine bautragerfreie Veraufierung von Baugrundsti-
cken handelt, ist darauf zu achten, dass die individuelle architektonische Freiheit des
Einzelnen mit den Festsetzungen nicht unverhaltnismaRig eingeschrankt wird.

Die ortlichen Bauvorschriften tber die duRere Gestaltung umfassen die wesentlichen
Gestaltungselemente, wie:

e Gestaltung von Doppelhdusern
e Ho6he von Hecken und Einfriedungen
e Solarmodulen

Die baulichen Anlagen missen gemal® § 9 LBauO M-V nach Form, Malistab, Ver-
héltnis der Baumassen und Bauteile zueinander, Werkstoff und Farbe so gestaltet
sein, dass sie nicht verunstaltet wirken. Entsprechende Festsetzungen wurden in die-
sem Zusammenhang im Bebauungsplan getroffen.

Gestaltung von Doppelhausern

Um einen stadtebaulich geordneten, homogenen Strallenraum zu erzeugen, sind
Doppelhauser hinsichtlich der AuRenfassade und der Dachform einheitlich zu gestal-
ten.

Desweiteren wird im Plangebiet die Hauptfirstrichtung vorgegeben. Die kunftige First-
linie der Hauptdacher soll hier entlang der vorhandenen Lindenallee und der vorge-
sehenen Planstralen in Nordost-Sudwest-Ausrichtung angeordnet sein.
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6.8
6.8.1

Damit werden die geneigten Dachflachen vom Ortsrand her aufsteigen und so zu ei-
ner visuell gefalligen Siedlungsrandsituation filhren. Desweiteren erzeugt die geplan-
te Hauptfirstrichtung einen klar gefassten Stralenraumcharakter.

Hohe von Hecken und Einfriedungen

Aus Sicherheitsgrinden der Bewohner und aller Verkehrsteilnehmer sind Hecken und
Einfriedungen im Vorgartenbereich bis zu einer Tiefe von 2 m, von der 6ffentlichen
Verkehrsflache aus gemessen, nur in einer Hohe von héchstens 1,20 m zuldssig.

Der Vorgartenbereich umfasst neben der gartnerisch gestalteten Flache zwischen der
offentlichen Verkehrsflache und der stralRenseitigen Aulenwand des Hauptgebaudes
auch den Bereich mit Hauszugang und / oder Grundstiickszufahrt. Aufgrund des er-
héhten Unfallrisikos an StralRenkreuzungspunkten sind im Bereich von Kurvenradien
der offentlichen Verkehrsflachen Hecken und Einfriedungen bis zu einer Héhe von
héchstens 0,70 m zulassig.

Solarmodule

Die Nutzung der Sonnenenergie auf den Dachern soll prinzipiell ermdglicht werden.
Insofern sind Solaranlagen mit Antireflexionsbeschichtung zuldssig. Damit sie als An-
lage nicht allzu markant in Erscheinung treten, dirfen sie jedoch nur parallel zur
Dachflache angebracht werden, was technisch madglich ist.

VerkehrserschlieBung
StraBen- und WegeerschlieBung

Die Konzeption sieht fiir die verkehrstechnische ErschlieBung des Plangebietes den
Bau von mehreren ringférmigen Anliegerstral3en vor. Der Verlauf der neuen Anlieger-
strallen orientiert sich grundsatzlich an den urspriinglich geplanten Stich- und Zu-
fahrtsstralen und an den jeweiligen Grenzen des raumlichen Geltungsbereiches. Un-
ter Berucksichtigung der stadtebaulichen und verkehrlichen Merkmale und den ent-
wurfspragenden Nutzungsansprichen wurden die Ringstraflen als ,Wohnwege® im
Sinne der ,Richtlinie fir die Anlage von Stadtstrallen — RASt 06 klassifiziert und kon-
zipiert. Die zu erwartende Verkehrsstarke in dieser Stralle setzt sich vornehmlich aus
dem Individual- und ggf. Lieferverkehr zusammen und wird mit einem Wert von deut-
lich unter 150 Kfz/h eingeschatzt. Aufgrund der Randlage des Plangebietes im Sied-
lungsgefiige von Crivitz ist eine Verkehrsbelastung der vorhanden ,Lindenallee*
durch gebietsfremden Durchgangsverkehr nicht zu erwarten. Die ErschlieBungsstruk-
tur der StralRe ,Mehlbeerenweg"” bleibt als Stichstralle mit zwei Wendeanlagen beste-
hen.

Durch die geringe Verkehrsbelastung auf der geplanten Anliegerstral’e nérdlich des
Teilgebietes WA 4 und sudlich der Teilgebiete WA 5 und WA 6 besteht die Mdglich-
keit der vertraglichen Nutzung der Fahrbahn durch alle Verkehrsteilnehmer im Mi-
schungsprinzip. Voraussetzung hierfur ist die Ausweisung der Verkehrsflache als ver-
kehrsberuhigter Bereich.

Im Rahmen einer geplanten, drtlichen Anbindung des Plangebietes an das westlich
angrenzende Gewerbegebiet und an das noérdlich anschlieRende Wohngebiet entlang
der ,Muhlenbergstralle” ist im westlichen Bereich des Plangebietes eine Stralien- /
Wegefihrung bis an die jeweilige Plangebietsgrenze vorgesehen, um einen eventuel-
len Anschluss an das kunftige ErschlieBungssystem zu gewahrleisten. Die Erschlie-
Rungskonzeption fir das Gewerbegebiet stellt zunachst nur einen Konzeptionsansatz
dar, den die Stadt Crivitz ggf. weiterverfolgt, aber noch nicht erneut iberplanen méoch-
te. Im nordlichen Bereich des Plangebietes (hier: Teilgebiet WA 1) ist ein Fullweg mit
einer Breite von 3,50 m festgesetzt. Durch den vorgesehenen Gehweg ist der neue
Spielplatz 6ffentlich zuganglich und der Zugang zur nérdlichen Heckenstruktur ist fur
PflegemalRnahmen gewahrleistet.
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6.8.2

6.9
6.9.1

6.9.2

6.9.3

Die neuen, offentlichen ErschlielBungsstral’en sind gemalt § 7 StrwG M-V zu wid-
men. Alle Einzelheiten zur Gestaltung der geplanten Verkehrsflachen obliegen der
technischen ErschlieBungsplanung.

Ruhender Verkehr

Die erforderlichen Flachen fur notwendige private Stellplatze sind gemal § 12 (2)
BauNVO auf den Baugrundstiicken herzustellen. Damit ist eine Entlastung des Stell-
platzbedarfs im 6ffentlichen Verkehrsraum gewahrleistet. Innerhalb des Anderungs-
bereiches sind entlang aller vorhanden Erschlieungsstrallen und innerhalb der
Kreisverkehre nach derzeitigen Kenntnisstand rund 240 Stellplatze (hier: Langs- und
Querparktaschen) vorhanden. Nach den stadtebaulichen Prinzipien sollen - rein
rechnerisch gesehen - 1/3 der erforderlichen Stellplatze als Parkplatze im 6ffentlichen
Strallenraum zur Verfigung stehen, um z. B. den Besucherverkehr mit abdecken zu
kénnen. In den Baufeldern WA 1, WA 2 WA 6 bis WA 10 sind rund 60 Baugrundsti-
cke vorgesehen. Somit werden in diesem Bereich rund 20 Parkplatze fir den Besu-
cherverkehr im offentlichen StralRenraum bendtigt. Ungeachtet der noch bendétigten
Parkplatze flr den Besucherverkehr der Baufelder WA 3 — WA 5 kann angenommen
werden, dass innerhalb des 6ffentlichen Strallenraumes alle erforderlichen Parkplat-
ze bereitgestellt werden kénnen, bzw. dass der Parkplatzbedarf gedeckt ist.

Die Breite der Lindenallee betragt weiterhin 20 m. Mit der Anderung des Bebauungs-
planes wird die Verkehrsfliche des Mehlbeerenweges im hinteren Bereich geringfu-
gig reduziert (hier: Parkplatzflache). Die neuen RingerschlieBungsstrallen sind
durchgehend 7 m breit. Es wird somit ein ausreichender Raum fir Parkplatze, Baum-
standorte und zum Abstellen von Millbehaltern in der Planstralle gewahrleistet. Ein
Begegnungsverkehr PKW — LKW ist moglich.

Technische Ver- und Entsorgung
Allgemeines

Die Ver- und Entsorgung wird durch den Anschluss an vorhandene Netze und Lei-
tungen auf der Grundlage der geltenden Rechtsvorschriften sichergestellt und im Zu-
ge der Umsetzung der Planung mit den Ver- und Entsorgungsbetrieben/-
unternehmen abgestimmt. Fur die jeweiligen Anschlisse gelten die satzungsrechtli-
chen Vorgaben der Stadt Crivitz sowie der jeweiligen Ver- und Entsorgungsbetriebe/-
unternehmen. Dieses gilt auch fir die Ableitung des Niederschlagswassers.

Trinkwasserversorgungsleitung

Die Trinkwasserversorgungsleitung AZ 150 im westlichen Bereich des Plangebietes
(hier: WA 4) wurde unter Beachtung des einzuhaltenden Schutzstreifens (hier: beid-
seitiger Abstand von jeweils 3m) mit einem Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zugunsten
des Ver- und Entsorgungstragers gesichert. Der genaue Verlauf der Trinkwasserver-
sorgungsleitung ist im Baugenehmigungsverfahren zu prifen. Vor Beginn von Bau-
malnahmen ist der Zweckverband Schweriner Umland rechtzeitig zu informieren.
Das Geh-, Fahr- und Leitungsrecht ist letztendlich noch dinglich zu sichern.

Léoschwasserversorgung

Fur ein Allgemeines Wohngebiet liegt der Loschwasserbedarf gem. DVGW Arbeits-
blatt 405 bei 48 cbm/h, die jeweils fir eine Léschzeit von 2 Stunden zur Verfligung
stehen mussen (Grundschutz). Das Ldschwasser ist innerhalb eines Radius von
300 m bereitzustellen.
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6.9.4

6.9.5

Dabei ist zu bertucksichtigen, dass dieser Radius die tatsdchliche Wegstrecke betrifft
und keine Luftlinie durch Gebaude bzw. Giber fremde Grundstlicke darstellt. Gemal §
2 (1) 4 des Gesetzes uber den Brandschutz und die Technischen Hilfeleistungen
durch die Feuerwehren fur Mecklenburg-Vorpommern vom 21. Dezember 2015 ist die
Stadt verpflichtet, die Lodschwasserversorgung in ihrem Hoheitsgebiet sicherzustellen.
Die Versorgung des geplanten Wohngebietes mit Loschwasser wird mit der Errich-
tung von Zisternen sichergestellt.

Umgang mit Niederschlagswasser

Baugrundstiick

Da von einer Verunreinigung des Grundwassers nicht auszugehen ist und sonstige
Belange nicht entgegenstehen, ist das anfallende Wasser aus Niederschlagen auf
den Baugrundstlicken zu versickern (§ 9 Abs. 1 Nr. 16d BauGB i.V.m. § 32 Abs. 4
LWaG). Eine gezielte Ableitung von Niederschlagswasser in den Untergrund Uber An-
lagen zur Versickerung stellt ein Einleiten in das Grundwasser im wasserrechtlichen
Sinne dar. VersickerungsmalRnahmen erfiillen damit den Benutzungstatbestand (§ 5
LWaG i.V. mit § 9 WHG) und sind nach § 8 Abs. 1 WHG erlaubnispflichtig.

Die zulassige Grundflachenzahl (GRZ) von 0,4 bleibt unverandert, so dass ausrei-
chend unversiegelte Flachen innerhalb des Baugebietes Ubrig sind, die auch weiter-
hin eine Versickerung von Niederschlags-/ Oberflachenwasser gewahrleisten.

Verkehrsflachen

Das Oberflachenwasser von Verkehrsflachen wird Uber das bestehende Leitsystem
innerhalb der Lindenallee abgeleitet. Zur Abdampfung des erhéhten Spitzenzuflusses
bei extremen Niederschlagsereignissen wird im nordostlichen Bereich des Plangebie-
tes ein Teil des anfallenden Oberflachenwassers in einem neu herzustellenden Re-
genrickhaltebecken zwischengespeichert (zuriickgehalten) und deutlich verzdgert in
das vorhandene Leitsystem abgegeben.

Fazit

Aufgrund der zuldassigen GRZ, des bestehenden Leitsystems und durch das Regen-
rickhaltebecken ist davon auszugehen, dass im Plangebiet eine umfassende ,Ent-
sorgung”“ von Niederschlags- / Oberflachenwasser gewahrleistet werden kann.

Abfallentsorgung

Zur Abfallentsorgung ist die Satzung Uber die Abfallentsorgung im Landkreis Lud-
wigslust-Parchim (Abfallsatzung) vom 01.01.2017 einzuhalten. Die Abfallentsorgung
erfolgt durch den Landkreis Ludwigslust- Parchim als &ffentlich-rechtlicher Entsor-
gungstrager nach MalRgabe der geltenden Rechtsvorschriften und der Abfallsatzung.

Alle Baugrundstiicke sind Uber ausreichend dimensionierte 6ffentliche Stral’en er-
reichbar. Private Mullsammelbehalter sind auf jedem Grundstlck selbst unterzubrin-
gen und an den Abfuhrtagen zur nachsten vom Abfuhrfahrzeug erreichbaren Stelle zu
bringen und nach der Entleerung wieder zurtickzufihren.
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7. Auswirkungen der Planung

71 Belange von Boden, Wasser, Klima, Natur, Landschaf, Kultur und sonstige
Sachgiiter

Boden, Grundwasser und Altlasten

Der seit dem 13.07.1993 rechtskraftige Bebauungsplan Nr. 5 ,Wohnungsbaugebiet
Neustadt* sieht fir das Plangebiet die Ausweisung eines Wohngebietes in Stadt-
randlage vor. In Crivitz werden Uberwiegend Einzelhduser in Form von so genannten
Einfamilienhduser sowie Doppelhduser nachgefragt. Diese sind aus stadtebaulicher
Sicht in zentraler Lage nur schwer zu integrieren. Daher ist eine Flacheninanspruch-
nahme eines nicht zentralen Bereiches fur die Wohnnutzung an dieser Stelle vertret-
bar.

Der Boden im Plangebiet blieb nach der damaligen Baufeldfreimachung (Abschie-
bung des Oberbodens), mit Ausnahme der StraRenbaumalnahmen (hier: Lindenallee
und Mehlbeerenweg), ungenutzt. Der unbebaute Teil des Plangebietes wird nunmehr
einer Bebauung zugefuhrt. Im Rahmen der Nutzbarmachung einer ungenutzten Frei-
flache im stadtischen Siedlungsgefiige wird das planungsrechtliche Gebot des spar-
samen und schonenden Umgangs mit Boden gem. § 1 a (2) BauGB bericksichtigt.

Fir das Allgemeine Wohngebiet gilt im Rahmen der Anderung weiterhin eine GRZ
von 0,4. Damit wird der Zielsetzung einer aufgelockerten Wohnbebauung in Hinblick
eines einheitlich wirkenden Siedlungs- und Stadtteilbildes nachgegangen und eine
Minimierung der Flachenversieglung wird gewahrleistet. Somit bleiben ausreichend
unversiegelte Flachen innerhalb des Baugebietes ubrig, die auch eine Versickerung
von Niederschlags-/ Oberflachenwasser gewahrleisten.

Der Landkreis Ludwigslust — Parchim (hier: FD 68 — Natur, Wasser, Boden) teilt in
seiner Stellungnahme vom 23.05.2019 mit, dass Altlasten oder altlastenverdachtige
Flachen nach gegenwartigem Kenntnisstand nicht bekannt sind.

Die Eingriffe in den Boden sind so auszufiuihren, dass Verunreinigungen von Boden
und Gewasser durch Arbeitsverfahren, Arbeitstechnik, Arbeits- und Transportmittel
nicht zu besorgen sind. Bei auftretenden Havarien mit wassergefahrdenden Stoffen
ist der Schaden sofort zu beseitigen. Die untere Wasserbehdrde des Landkreises
Ludwigslust-Parchim (uWhb) ist unverziglich Uber die Havarie und die eingeleiteten
Malnahmen zu informieren.

Falls Anzeichen fir altlastenrelevante Bodenbelastungen angetroffen werden, sind
unverzuglich die Arbeiten einzustellen und die uWb zu informieren. Treten bei Erdar-
beiten Auffalligkeiten wie z.B. unnaturliche Verfarbungen, Geriiche oder Mullablage-
rungen auf, ist der Fachdienst Natur- und Umweltschutz des Landkreises Ludwigs-
lust-Parchim zu informieren, um weitere Verfahrensschritte abzustimmen.

Insofern Recyclingmaterial zum Einbau kommen soll (z.B. fir die Befestigung von
Verkehrsflachen), ist die LAGA1 zu beachten. Sollte Fremdboden oder mineralisches
Recyclingmaterial auf oder in die durchwurzelbare Bodenschicht gebracht werden,
sind die Vorsorgewerte der Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung2 bzw. fir
dort nicht enthaltene Schadstoffe die Zuordnungswerte Z-0 der LAGA einzuhalten.

In Mecklenburg-Vorpommern sind Munitionsfunde nicht auszuschlieRen. Geman § 52
LBauO ist der Bauherr fur die Einhaltung der 6ffentlich-rechtlichen Vorschriften ver-
antwortlich. Insbesondere wird auf die allgemeinen Pflichten als Bauherr hingewie-
sen, Gefahrdungen fur auf der Baustelle arbeitende Personen so weit wie moglich
auszuschlieBen. Dazu kann auch die Pflicht gehdren, vor Baubeginn Erkundungen
Uber eine mégliche Kampfmittelbelastung des Baufeldes einzuholen.

! Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Reststoffen/ Abfallen- Technische Regeln (LAGA,
Stand: 05.11.2004) nach derzeitigem Stand

2 Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) vom 12.07.1999 (BGBI. T. | S.1554)
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Klima

Eine erhebliche Auswirkung auf das Lokalklima ist durch die Bebauung der bisher
ungenutzten Siedlungsflache nicht zu erwarten. Die angrenzenden Siedlungsflachen
sind aufgrund der Bebauungsstruktur stark durchgriint und gut durchliftet. Sie stellen
keine klimatischen Belastungsbereiche dar, die klimatischer Ausgleichsraume bedur-
fen. Bei kinftigen baulichen MaRRnahmen ist prinzipiell von aktuellen dkologischen
Standards auszugehen, die durch bestehende Regelwerke vorgegeben werden. In-
tention dieser bestehenden Regelwerke, wie die jeweils gultige EnEV, ist eine Ver-
minderung des Primarenergiebedarfes eines Gebdudes, auch i. S. d. Klimaschutzes.

Landschaftsbild

Das Landschaftsbild im Umfeld des Geltungsbereichs der 5. Anderung ist gepragt
von der sudwestlich angrenzenden, unterschiedlich stark ruderalisierten, teils ver-
buschten Baulandflache, der 6stlichen intensiv bewirtschafteten Ackerflache sowie
der nordlich, westlich und sudlich angrenzenden Wohnbebauung. Eine Vorbelastung
des Landschaftsbildes ergibt sich im weiteren Umfeld durch die Bundesstralle B 321.
Hinsichtlich der Wertigkeit des Landschaftsbildes und des Landschaftserlebens sind
die stadtischen Flachen momentan als geringwertig anzusehen. Mit den Festsetzun-
gen von Vollgeschossen, Trauf- und Firsthéhe sowie Oberkanten als Héchstmal und
einem Sattel- und Walmdach als Dachform fiir die Gebaude in den Teilgebieten WA 6
bis WA 10 wird Einfluss auf die Gebaudekubatur flr deren harmonische Einordnung
in das Landschaftsbild genommen. Die Gebaude werden sich in das vorhandene Bild
héhenmaRig einfligen und keine visuellen Stdérreize auf die Wahrnehmung der Land-
schaft ausuben. Durch die festgesetzte GRZ von 0,4 ist ein aufgelockerter Siedlungs-
rand gewahrleistet, welcher durch die jeweiligen gartnerischen Griinanlagen einen
harmonischen Ubergang zur freien Landschaft bewirkt.

Durch das Anderungsverfahren sind keine zusatzlichen negativen Auswirkungen auf
das Landschaftsbild oder die Erlebbarkeit der Landschaft zu betrachten.

Kultur und sonstige Sachguter

Der Landkreis Ludwigslust — Parchim (hier: FD 63 — Bauordnung / Denkmalschutz)
teilte in seiner Stellungnahme vom 12.06.2019 mit, dass sich im Bereich des Vorha-
bens keine Baudenkmale und kein ausgewiesener Denkmalbereich befindet.

Wenn bei Erdarbeiten neue Bodendenkmale oder aufféllige Bodenverfarbungen ent-
deckt werden, sind diese gemall § 11 Abs. 1 DSchG M-V der unteren Denkmal-
schutzbehorde unverziuglich anzuzeigen und der Fund und die Fundstelle bis zum
Eintreffen eines Mitarbeiters oder Beauftragten des Landesamtes fur Kultur und
Denkmalpflege in unverandertem Zustand zu erhalten.

Die Anzeigepflicht besteht fur den Entdecker, den Leiter der Arbeiten, den Grundei-
gentimer sowie zufallige Zeugen, die den Wert des Fundes erkennen. Die Verpflich-
tung erlischt finf Werktage nach Zugang der Anzeige, bei schriftlicher Anzeige spa-
testens nach einer Woche. Die untere Denkmalschutzbehdrde kann die Frist im
Rahmen des Zumutbaren verlangern, wenn die sachgerechte Untersuchung oder die
Bergung des Denkmals dies erfordert (§ 11 Abs. 3 DSchG M-V).
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7.2

Artenschutz

In den vergangenen Jahren wurden folgende Fachbeitrdge im Zusammenhang mit
dem Artenschutz ausgearbeitet:

a) Bericht zur Erfassung von Reptilien in Crivitz Neustadt und gutachterliche Ein-
schatzung zur PopulationsgréRe der Zauneidechse (Okologische Dienste Ortlieb,
Stand 29.12.2016)

b) Kartierbericht zur Brutvogelerfassung im Rahmen des Projektes ,B-Plan Neu-
stadt“ in Crivitz (Okologische Dienste Ortlieb, Stand: 11.01.2018)

c) Artenschutzfachliche Betrachtung einschliellich MaBnahmen zur Vermeidung
von Artenschutzkonflikten (Okologische Dienste Ortlieb, Stand: 05.03.2019)

Im Rahmen der artenschutzfachlichen Betrachtung wurden die unter a) und b) ge-
nannten Fachbeitrage berucksichtigt.

Flora

Die artenschutzfachliche Betrachtung ergibt, dass sich im Vorhabengebiet nach der-
zeitigem Kenntnisstand keine Pflanzenarten, die im Anhang IV der FFH — Richtlinie
aufgefihrt sind, befinden.

Fauna

Durch die langjahrige Nutzungsaufgabe der Flachen im Geltungsbereich des Bebau-
ungsplanes Nr. 1/91 ,Wohnungsbaugebiet Neustadt“ der Stadt Crivitz ist das Eintre-
ten von artenschutzrechtlichen Konflikten nicht auszuschlieRen. Im Rahmen der ar-
tenschutzrechtlichen Betrachtung wurde gepruft, ob gegeniber den vom Vorhaben
betroffenen, im Folgenden genannten, streng geschitzten Arten Verbotstatbestande
des § 44 BNatSchG ausgel6st werden.

e Fledermause

Eine Erfassung der Fledermausaktivitdt im Untersuchungsgebiet hat nicht
stattgefunden. Der Anderungsbereich kann potentielles Jagd- und Nahrungs-
habitat von Fledermdusen sein, da von den angrenzenden Siedlungsberei-
chen dort lebende Arten einfliegen kénnen. AuRerdem kénnen aus den nahe-
gelegenen Waldgebieten und vom Crivitzer See wald- und gewasserbewoh-
nende Arten ihre Nahrungsflige in das Untersuchungsgebiet vornehmen. Auf-
grund der relativ geringen Entfernung (weniger als 1,3 km) von Wald-, Sied-
lungs- und Gewasserstrukturen zum Untersuchungsgebiet kénnen Fleder-
mausarten mit einem geringen Aktionsradius (z. B. Zwergfledermaus mit 1,5
km) dies als potentielles Jagdhabitat nutzen. In der Pappelreihe am westlichen
Rand des Geltungsbereichs des Bebauungsplanes wurde im Rahmen der Fal-
lung der Gehdlze in einem Baumstamm ein Hohlraum gefunden. Die H6hlung
wurde durch einen Fachgutachter des Biiros Okologische Dienste Ortlieb
GmbH auf eine Nutzung durch Fledermduse hin untersucht (Vor-Ort-Termin
am 21.02.2019). Die Nutzung als Sommerquartier (potenzielle Wochenstube)
war im Ergebnis festzustellen (Kotspuren). Es ist ein gleichwertiger Ersatz in
Form von Ersatzquartieren zu schaffen. Eine signifikante Auswirkung auf die
lokalen Fledermauspopulationen ist nicht zu erwarten, wenn in der naheren
Umgebung weitere Jagdhabitate vorhanden sind.

Die aktuell vorhandenen potenziellen Nahrungsflachen der Fledermause wer-
den im Rahmen der KompensationsmafRnahmen fur Brutvdgel ersetzt.

Ein Eintreten von Verbotstatbestdanden gem. § 44 Abs. 1 i.V. m. Abs. §
BNatSchG kann somit ausgeschlossen werden.
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Amphibien und Reptilien

Eine Kartierung von Amphibien wurde nicht durchgefiihrt. Eine Datenabfrage
beim LUNG ergab Nachweise der streng geschiitzten Moor-, Laubfrésche und
Rotbauchunken sowie der besonders geschutzten Erdkroten und Teichmolche
in den sudwestlich gelegenen Kleingewassern. Da die temporaren Kleinge-
wasser mit einer Entfernung zum Plangebiet von ca. 800 m bzw. 1,3 km im
Aktionsradius dieser Arten liegen, muss damit gerechnet werden, dass die zu
bebauende Flache zumindest als potentieller Jahreslebensraum dienen kann
bzw. im Wanderkorridor liegt.

Um eine Durchwanderung des Geltungsbereiches zu verhindern, wird ein
temporarer Amphibien- und Reptilienschutzzaun gestellt (s. Mallnahme V1)
sowie ein Abfang von eingeschlossenen Tieren in Verbindung mit MalRnahme
V2 vorgenommen. Fir den Fall, dass Amphibien innerhalb des Zaunes gefun-
den werden, werden diese auflerhalb des Zaunes ausgesetzt, damit ihre
Wanderung ungehindert bleibt.

Eine 6kologische Baubegleitung kontrolliert die Funktionstlchtigkeit des Zau-
nes wahrend den Wanderungszeiten von Amphibien. Im Jahr 2016 fand eine
Reptilienkartierung auf dem B-Plan-Gebiet statt. Dabei wurde die Flache an
sechs Tagen im August begangen.

Im Ergebnis wurde die Gesamtzahl vorkommender adulter und subadulter
Zauneidechsen auf ca. 500 bis 800 geschatzt (,Bericht zur Erfassung von
Reptilien in Crivitz Neustadt und gutachterliche Einschatzung zur Populations-
gréRe der Zauneidechse®, Ortlieb, 2016).

Auf der gesamten B-Plan-Flache missen die Zauneidechsen abgefangen und
von ihr entfernt werden. Es ist vorgesehen, den Geltungsbereich in verschie-
dene Baufelder aufzuteilen, welche zeitversetzt erschlossen werden. Zunachst
sind die Flursticke 120,121 relevant, da diese bereits im Winter 2017/18 von
Geholzen befreit wurden und als erstes 2019 erschlossen werden. Die Anzahl
der Abfange vom ersten Baufeld sind in Verbindung mit der Eignung bzw. Ka-
pazitat der Aussetzungsflache ausschlaggebend, ob 2019 in einem zweiten
Baufeld mit dem Abfang begonnen wird.

Durch den Eingriff sind das Schadigungs-, Verletzungs- und Toétungsverbot
gemal § 44 Abs. Nr. 3i. V. m. Abs. 5 Satz 1 - 3 u. 5 BNatSchG betroffen. Das
Eintreten dieser Verbotstatbestande wird durch die unter Punkt 7.2.1 aufge-
fuhrten Festsetzungen hinsichtlich der Vermeidungs- und artenschutzrechtli-
chen Kompensationsmalnahmen verhindert.

Brutvogel

Im Jahr 2017 wurde im Anderungsbereich des Bebauungsplanes eine Brutvo-
gelkartierung mit 4 Tag- und einer Nachtbegehung durchgefiihrt. Dabei wur-
den insgesamt 34 Vogelarten innerhalb der Untersuchungsraumes erfasst, bei
denen eine Brut zumindest vermutet wurde (,Kartierbericht zur Brutvogeler-
fassung im Rahmen des Projektes ,B-Plan Neustadt' in Crivitz“, 11.01.2018,
Ortlieb). Die betroffenen wertgebenden Arten stellen hier Bluthanfling (2x
Brutverdacht), Feldsperling (1x Brutnachweis), Goldammer (5x Brutverdacht),
Rebhuhn (2x Brutverdacht) und Neuntéter (1x Brutnachweis) dar.

Hervorzuheben sind die Brutverdachtsfalle von zwei Rebhuhnpaaren, welche
sich im nordlichen Bereich und am Rand des sudostdstlichen Untersuchungs-
gebietes befinden. Das Rebhuhn wird in der Roten Liste von M-V und
Deutschland als stark gefahrdet eingestuft.
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7.21

Fur gefdhrdete Brutvogelarten mit speziellen Habitatanspriche treten durch
das Vorhaben maligeblichen Lebensraumverluste auf, da diese Arten keine
Ausweichmoglichkeiten im ndheren Umkreis (Siedlungen) finden kdnnen.

Verbotstatbestdnde nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 bis 3 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG
(Tétung, erhebliche Stérung/Verschlechterung des Erhaltungszustandes der
lokalen Population, Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten) werden
unter Beachtung der unter Punkt 7.2.1 aufgefihrten Festsetzungen hinsicht-
lich der Vermeidungs- und artenschutzrechtlichen Kompensationsmaflnahmen
nicht ausgelost.

Vermeidungs- und artenschutzrechtliche KompensationsmafRnahmen

Folgende Vermeidungs- / AusgleichsmalRnahmen (V1 — V5) sind zu vollziehen:

V1) Errichtung eines Amphibien- und Reptilienschutzzaunes

Ab Ende Februar des jeweiligen Jahres ist um den jeweilig relevanten Baube-
reich ein Amphibien- und Reptilienschutzzaunes zu errichten. Der Amphibien-
und Reptilienschutzzaun ist wahrend der gesamten Bauzeit in den aktiven
Phasen von Amphibien und Reptilien (hier: Ende Februar bis Ende Oktober)
vorzuhalten.

V2) Abfangen und Umsetzen von Zauneidechsen und ggf. Amphibien

Zauneidechsen

Das Abfangen der Zauneidechsen und ggf. weiterer Reptilienarten hat vor
Bau- und ErschlieRungsbeginn Uber eine vollstadndige Vegetationsperiode zu
erfolgen. Es sind bis Mitte September, an Tagen mit glinstiger Witterung, so-
lange Zauneidechsen abzufangen, bis die Fangquote an drei hintereinander
folgenden Tagen ,Null“ betragt. Der Abfang von Zauneidechsen ist aus-
schlieBlich von Fachkundigen durchzuflihren. Die abgefangenen Zauneidech-
sen sind auf der im Rahmen der Artenschutzmafnahmen zum B-Plan Nr. 3, 3.
Anderung ,Trammer StralRe“ zuvor aufgewerteten Flache (Flurstiick 44/1 tlw.,
Flur 3 der Gemarkung Crivitz Landkreis Ludwigslust-Parchim) umzusetzen.

Ab dem Folgejahr nach der Umsetzung der Zauneidechsen ist Uber einen
Zeitraum von drei Jahren ein Monitoring der Aussetzungsflache mit mindes-
tens zwei Begehungen pro Jahr durchzufihren.

Amphibien

Fir den Fall, dass Amphibien abgefangen werden, sind diese in ausreichen-
der Entfernung hinter dem Zaun umzusetzen.

V3)  Okologische Baubegleitung

Es ist eine okologische Baubegleitung zur Begleitung und Kontrolle der Ein-
haltung bzw. Durchfiihrung der Vermeidungs- und artenschutzrechtlichen
Kompensationsmalinahmen sowie der CEF — MalRnahmen wahrend den Akiti-
vitdtszeiten von Amphibien und Reptilien (Ende Februar bis Ende Oktober) zu
benennen und einzusetzen.
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7.2.2

V4) Baufeldfreimachung/ Baufeldfreihaltung durch Mahd

Die Baufeldfreimachung (insbesondere Gehdlzfallung sowie das Abschieben
der Geléandeoberkante) ist in der Zeit von Oktober bis Ende Februar durchzu-
fihren. Die Erschlieung ist zeitlich direkt an die Baufeldfreimachung durchzu-
fihren. Bei einer Unterbrechung der BaumalRnahme von mehr als 8 Tagen
wahrend der Hauptbrutzeit von Brutvégeln (Marz bis September) ist eine er-
neute Kontrolle und Freigabe durch die 6kologische Baubegleitung erforder-
lich.

Eine Mahdhéhe von ca. 10 cm ab Gelandeoberkante ist dauerhaft zu gewahr-
leisten. Das Mahdgut ist aufzunehmen und zu entfernen. Erdauflagerungen in
Form von Haufen sind wahrend der Baufeldfreihaltung zu unterbleiben. Wenn
Erdauflagerungen erforderlich sind, sind diese innerhalb von zwei Tagen zu
beseitigen. Diese MalRnahme ist in dem jeweiligen Baugebiet bis zur Bebau-
ung der einzelnen Flachen durchzufihren.

Bei Nichteinhaltung ist eine erneute Begehung und Freigabe durch einen
Fachgutachter und die Freigabe der Unteren Naturschutzbehdrde erforderlich.

V5) Monitoring der CEF 2 — MalRnahme

Nach Umsetzung der CEF 2 - MaBnahme ist in den funf Folgejahren eine
Brutvogelkartierung durchzufihren.

MaRnahmenbeschreibung

Die genauen Angaben zur Beschreibung der einzelnen Vermeidungs- und arten-
schutzrechtliche KompensationsmafRnahmen sind in der ,artenschutzfachlichen Be-
trachtung einschlieRlich MaRnahmen zur Vermeidung von Artenschutzkonflikten®
(Okologische Dienste Ortlieb, 05.03.2019) zu entnehmen und zu vollziehen.

CEF - MaBRnhamen

Folgende CEF — MaRRnahmen sind vor Erschliefung der Teilgebiete des Allgemeinen
Wohngebietes zu vollziehen:

CEF 1 — MaBRnahme

Bis Anfang April 2019 sind 2 Fledermauskasten an Baumen im nérdlichen Teilbereich
des Flursticks 101, Flur 30 in der Gemarkung Crivitz anzubringen.

CEF 2 — MaRnahme

a) Umbau einer Windschutzpflanzung

Umbau einer Windschutzpflanzung aus nichtheimischen Arten zu einer Strauchhecke
auf dem Flurstick 71, Flur 14 in der Gemarkung Crivitz, Landkreis Ludwigslust — Par-
chim. Die Lange der Hecke betrdgt 550 m, die Breite 4,5 m. Die Gehdlzarten
(Pflanzqualitat: vStr, 4 Tr, 60-100 cm) werden im Raster von 1,5 m angepflanzt. Die
jeweiligen Randbereiche der Hecke (hier: 2m ab Gehdlzstamm) werden der
naturlichen Sukzession Uberlassen.
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7.2.3

Folgende Gehdlze werden angepflanzt:

e Gem. Schneeball (Viburnum opulus)
e Haselnuss (Corylus avellana)
e Pfaffenhitchen (Euonymus europaeus)
¢ Roter Hartriegel (Cornus sanguinea)
e Himbeere (Rubus idaeus)
e Brombeere (Rubus spec.)
e Hundsrose (Rosa canina)
¢ Hecken-Rose (Rosa corymbifera)
¢ Kartoffel-Rose (Rosa rugosa)
e Sal— Weide (Salix caprea)
e Ohr-Weide (Salix aurita)
o Weildorn (Crataegus monogyna)
e Schwarzdorn (Prunus spinosa)

b) Umwandlung von Ackerflachen in extensiv zu nutzendes Griinland

Die Ackerflachen auf den Flurstiicken 23, 24, 43, 45 und 46, Flur 14 in der Gemar-
kung Crivitz, Landkreis Ludwigslust — Parchim, sind wie folgt in extensiv zu nutzendes
Grunland umzuwandeln. Auf einer Flache von mindestens 3 ha ist eine Bewirtschaf-
tung zu unterlassen. Von dieser Flache ist mindestens 1 ha drei Jahre, 1 ha zwei Jah-
re und 1 ha ein Jahr nicht zu bewirtschaften. Die Nutzungsaufgabe erfolgt nach der
Ernte, unter der Einsaat von BlUhstreifen. Wahrend der Nutzungsaufgabe ist der Ein-
satz von Pestiziden und/oder Herbiziden und der Einsatz von Bodenhilfsstoffen (ins-
besondere Dungemittel) nicht zuldssig. Eine Nutzungsaufnahme (Bewirtschaftung)
hat frihestens ab Anfang Oktober zu erfolgen.

CEF 3 — MaRnahme

Es sind 9 Vogelnistkdsten an Baumen oder Hausern im noérdlichen Teilbereich des
Flursticks 101, Flur 30 in der Gemarkung Crivitz anzubringen.

Sicherstellung von Flachen und MaBnahmen fiir den Eingriff
Zuordnungsfestsetzung

Der Ausgleich kann nicht im Geltungsbereich des Bebauungsplanes gesichert wer-
den. Die externe MaRnahme dient der Herstellung des Ausgleichs der Eingriffe im
Zusammenhang mit dem Bebauungsgebiet und werden zur Absicherung ihrer Um-
setzung auf der von der Stadt Crivitz bereitgestellten Flache durchgefihrt.

Die Zuordnung wird in der ,artenschutzfachlichen Betrachtung einschlieBlich MaR-
nahmen zur Vermeidung von Artenschutzkonflikten“ (Okologische Dienste Ortlieb,
05.03.2019) naher erlautert und begriindet. Die Verfiigbarkeit Uber die entsprechende
Flache wird nachgewiesen. Die MalRnhahmen zum Ausgleich auf3erhalb des Plange-
bietes sind auf den 0.g. Flachen der CEF 2 - MaRnahmen vorgesehen.
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7.2.4 Gutachterliches Fazit

7.3

Unter der Voraussetzung der Einhaltung der im artenschutzrechtlichen Betrachtung
beschriebenen Vermeidungsmallinahmen und der CEF- Mallnahmen ist fir die be-
trachteten Artengruppen nicht mit dem Eintreten artenschutzrechtlicher Verbotstatbe-
stédnde zu rechnen.

Immissionsschutz

Die geplante Wohnbebauung fiigt sich in die Nutzungsstrukur der umgebenen Wohn-
bebauung ein, so dass sie nicht als heranrickende, stdrende Nutzung zu bewerten
ist.

Im Juni 2018 wurde von dem Crivitz ein ,Larmaktionsplanes 2018 (3 Stufen) — Amt
Crivitz* ausgearbeitet. Ziel ist die Minderung des Umgebungslarms, d.h. der Larmbe-
lastung aufierhalb von Wohnungen. Der gesamte Aufenthaltsraum der Bevdlkerung
einschliellich des Wohnumfeldes soll geschitzt werden. Aus diesem Grund setzt die
Larmaktionsplanung strategisch auf Vorbeugung und Sanierung der Quelle.

Mit dem Bau der Ortsumgehung B 321 um die Stadt Crivitz hat sich die Situation in
der Stadt wesentlich verbessert, jedoch haben einige Siedlungsbereiche eine zusatz-
liche Belastung hinnehmen missen. Dies betrifft trotz eines 2m hohen Walles, bzw.
Aufschittung in diesem Abschnitt, auch den nérdlichen Anderungsbereich des Be-
bauungsplanes. Es sind auf Grundlage der folgenden Larmkartierung drei Baugrund-
sticke im ndrdlichen Bereich des Plangebietes im Rahmen des Tag-Abend-Nacht-
Larmindexes hiervon betroffen.

L<sub>NIGHT</sub> — Nacht-Pegel

L<sub>DEN</sub> — 24 Stunden-Pegel

ber 55dB(A) bis 60dB(A)
I uber 60aB(A) bis 650B(A)
I uber 650B(A) bis 70dB(A)
I uber 70dB(A) bis 75dB(A)
I uber 750B(4)

iber 50dB(A) bis 55dB(A)
iber 550B(A) bis 60dB(A)
I uber 60dB(A) bis 65dB(A)
I uber 65B(A) bis 70dB(A)
I uber 70dB(A)

Der Strallenabschnitt der B 321 6stlich des Plangebietes wurde mit einer Verkehrsbe-
lastung von mehr als 8.000 Kfz/Tag bzw. 3 Mio. Kfz/Jahr eingestuft. Im Rahmen des
Larmaktionsplanes wurden vom Landesamt fur Umwelt, Naturschutz und Geologie
MV (LUNG MV) die oben dargestellten ,strategischen Larmkarten® ausgearbeitet.
Diese beinhalten die Darstellung des Tag-Abend-Nacht-Larmindex (LbeN) und den
Nacht-Larmindex (LNight).

Der nérdliche Bereich des Plangebiet befindet sich in ca. 100 m Abstand zur Bundes-
stralRe B 321 und weist somit die geringste Distanz auf.

Grundlage zur Einschatzung von Larmbelastungen in der Bauleitplanung ist die DIN
18005 ,Schallschutz im Stadtebau®.

Die Orientierungswerte der DIN 18005, an denen sich stddtebauliche Planungen
(Abwagung) und Zielvorstellungen ausrichten, sind fir ein Allgemeines Wohngebiet
wie folgt gelistet:
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Tag (06.00 — 22.00 Uhr)
Orientierungswert: 55 dB (A)
Nacht (22.00 — 06.00 Uhr)
Orientierungswert: 45 dB (A)

Auf Grundlage des vereinfachten Ermittlungsverfahrens fur Larmimmissionen gemaf
DIN 18005 und dem vom Landesamt fur StraRenbau und Verkehr Mecklenburg-
Vorpommern aktuell angefragten Verkehrsmengenwert von 5.092 Kfz / 24 Std. fir
das Jahr 2017 in diesem Bereich der Bundesstrafie B 321 (Z&hlstelle 0159) lasst sich
folgendes ableiten:

Aus den Diagrammen zur Abschatzung der anzunehmenden Immissionen ist zu ent-
nehmen, dass die Immissionswerte in dem Plangeltungsbereich bei einer Entfernung
von 100 m zur Bundesstralie tagstber bei rd. 55 dB (A) und nachts bei rd. 48 dB (A)
liegen. Nach den o.g. Orientierungswerten (DIN 18005) ist schlussfolgernd abzu-
schatzen, dass das Ausmal der Belastungen fiir die kinftigen Anwohner vertretbar
ist, da tagsuber der Immissionswert mit 55 dB (A) im Rahmen der Orientierungswerte
der DIN 18005 liegt. Nachts liegt der Immissionswert mit 48 dB (A) im WA 10 gering-
fugig Uber dem Orientierungswert von 45 dB (A). Da im Regelfall ein Aufenthalt der
Bewohner zur Nachtzeit auf der Grundstucksfreiflache nicht stattfindet, ist eine gerin-
ge Uberschreitung an dieser Stelle akzeptabel. Der Kreis Ludwigslust — Parchim
(hier: FD 53 — Gesundheit) bestatigt in seiner Stellungnahme vom 23.05.2019, dass
die prognostizierte durchschnittliche Uberschreitung des Orientierungswertes der DIN
18005 in der Nacht im nérdlichen Bereich des Plangebietes (hier: WA 10) um 3 dB(A)
als akzeptabel eingestuft werden kann.

Der Plangeltungsbereich mit einem malfigeblichen AuRenlarmpegel von 55 dB (A) ist
annahrungsweise nach DIN 4109 dem Larmpegelbereich | zuzuordnen. Die schall-
technischen Anforderungen an AuRenbauteile fir den Larmpegel | werden durch Gbli-
che, heutzutage géngige Bauweisen (in Verbindung mit Warmeschutzvorrichtungen)
erfullt. Besondere Schallschutzmaflinahmen sind deshalb nicht erforderlich. Da jedoch
anzunehmen ist, dass Menschen i.d.R. nachts mit offenen Fenstern schlafen, kdnnen
diese in dem Teilgebiet WA 10 auch bei einer geringfligigen Uberschreitung des Ori-
entierungswertes der DIN 18005 in ihrem Wohlbefinden beeintrachtigt werden. Daher
sind auf Grundlage des § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB Wohn- und Schlafrdume in diesem
Teilgebiet auf der zur Bundesstrale B 321 abgewandten Gebaudeseite anzuordnen.
Alternativ sind diese Rdume mit entsprechend schallgedampften Liftungen zu verse-
hen.

Durch die zusatzlichen Wohneinheiten wird es zu einer geringfugigen, zumutbaren
Zunahme des Verkehrs kommen. Der Verkehr im Plangebiet verlauft Gber die Lin-
denallee auf die ,Parchimer Stralie“, welche als Hauptverkehrsstralle gilt. Hauptver-
kehrsstrallen kommt die wichtige Funktion zu, Verkehrsstréme zu biindeln, um so zu
verhindern, dass es zu einer starkeren Verkehrsbelastung z.B. in Wohngebieten in-
folge von Ausweich- oder Schleichverkehr kommt. Eine geringfiigige Zunahme des
Verkehrs auf der ,Parchimer Strale“ wird keine erdenklich negativen Auswirkungen
auf die Funktionalitat der Hauptverkehrsstralte austiben.

Genehmigungsbedurftige Anlagen nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz

(BImSchG)

In der immissionsschutzrelevanten Umgebung des Plangebietes ist eine Anlage zur
Lagerung von max. 28,6 t Flissiggas (hier: Propan) vorhanden. Die Anlage liegt
nordwestlich des Plangebietes und findet sich unter der postalischen Anschrift 19089
Crivitz, StraRe der Freundschaft 19 (hier: Gemarkung Crivitz, Flur 30, Flurstick
34/96). Die Entfernung der Anlage zum Plangebiet (hier: Teilgebiet WA 1) betragt rd.
220m. In unmittelbarer Nahe zur Anlagen (< 20m) befinden sich mehrere Wohnhau-
ser.
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Das Staatliche Amt fir Landwirtschaft und Umwelt Westmecklenburg hat als Geneh-
migungsbehoérde eine standortbezogene Vorprifung des Einzelfalls gemal § 3¢ Satz
2 in Verbindung mit Nummer 9.1.1.3 der Anlage 1 des Gesetzes uber die Umweltver-
traglichkeitsprufung (UVPG) am 20.01.2016 durchgefuhrt. Die Prifung hat zu dem
Ergebnis gefiihrt, dass durch das Vorhaben gemal den in der Anlage 2 Nummer 2
zum UVPG aufgefihrten Schutzkriterien keine erheblichen nachteiligen Umweltaus-
wirkungen zu erwarten sind. Auf der Grundlage der §§ 4, 6 und 19 BImSchG i.V.m.
Ziffer 9.1.1 .2 V des Anhangs zur 4. BImSchV wurde am 29.02.2016 auf Antrag der
WESTFA Fliussiggas GmbH die immissionsschutzrechtliche Genehmigung fur die Er-
richtung und den Betrieb einer der Versorgung der Heizkesselanlage im vorhandenen
Heizwerk dienenden Anlage zur Lagerung von Flussiggas erteilt.

Vor Inbetriebnahme der Anlage wurde diese auf Explosionssicherheit gepruft. Um die
Gesundheit und die Sicherheit der Beschaftigten und Dritter bei Betriebsstorungen,
Unfallen und Notfallen zu gewahrleisten, hat der Betreiber notwendige Schutzmal}-
nahmen gemal § 13 Gefahrstoffverordnung und § 11 Betriebssicherheitsverordnung
festgelegt. Ebenso wurden nach Feststellung des Brandschutzingenieurs die erfor-
derlichen Sicherheitsabstdnde auf Grundlage der Ausbreitungsberechnung fir
schwere Gase nach VDI 3783/2 auf dem eigenen Grundstlick nachgewiesen.

Die baurechtlichen Anforderungen ergeben sich aus dem BauGB sowie aus der
LBauO M-V und sichern die Einhaltung sicherheitstechnischer und bauplanungsrecht-
licher Vorgaben. Die im Rahmen der immissionsschutzrechtliche Genehmigung auf-
gefuhrten Auflagen ergeben sich aus den folgenden Rechtsgrundlagen:

Produktsicherheitsgesetz (ProdSG)
Verordnungen zum ProdSG
Arbeitsstattenverordnung (ArbStattV)
Gefahrstoffverordnung (GefStoffV)
Baustellenverordnung
Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG)
Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV)

Die Auflagen dienen dem sicheren Betrieb der Anlagen, dem Schutz Beschaftigter
und Dritter und der Einhaltung von Uberwachungspflichten.

24



Stadt Crivitz Bebauungsplan Nr. 1/91 “Wohnungsbaugebiet Neustadt’, 5. Anderung

8. Flachenbilanz

Plangebiet insgesamt 78.260 gm
Allgemeines Wohngebiet 52.588 gqm
WA 1 3.650 gm
WA 2 5.778 gm
WA 3 5.880 gm
WA 4 6.358 gm
WA 5 3.441 gm
WA 6 3.195 gm
WA 7 11.674 gm
WA 8 1.652 gm
WA 9 9.055 gm
WA 10 1.905 gm
Verkehrsflachen 22.585 qm
Offentliche Verkehrsflache 20.255 gm
Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung 2.330 gm

e verkehrsberuhigter Bereich 878 gm

e FuRgangerbereich 1.452 gm
Offentliche Griinflichen 2.284 qm
Versorgungsflachen 801 gm

25



	Vorlage
	Anlage  1 Planzeichnung (A3 Format)
	Anlage  2 Begründung

